
MERZIG

Wir laden Sie ein, MERZIG zu entdecken – unsere ebenso lebendige wie 
charmante Stadt mit diesem gewissen Mehr an Möglichkeiten...

Mehr unter www.merzig.de sowie 
www.facebook.com/kreisstadt.merzig

„Mehr als die Vergangenheit interessiert mich die Zukunft, denn in ihr gedenke ich zu leben“ – dieses ewig junge Zitat Albert Einsteins ist 
die Basis für eine moderne Stadtplanung, wie sie die Kreisstadt Merzig seit vielen Jahren erfolgreich umsetzt. 
Eine Stadt macht sich fit für die Zukunft. Dafür entwickeln wir Ideen, um einerseits unsere historischen und landschaftlichen Schätze ins rechte Licht zu 
rücken und andererseits, um durch geschickte Leitinvestitionen in modernste Infrastruktur unsere Stadt noch attraktiver und lebenswerter zu machen.Der 
Sport- & Freizeitpark ist solch´ eine Erfolgsstory, die gerade um weitere spannende Kapitel erweitert wird. Das zukunftsweisende Projekt „Saarpark“, der 
hoch innovative Gesundheitscampus Merzig, eine neue städtebaulich anspruchsvolle Stadtmitte, unsere ausgeprägte Familienfreundlichkeit, touristische 
Top-Attraktionen wie das Erlebnis- und Gesundheitsbad DAS BAD, der „Wolfspark Werner Freund“, die Kirche St. Peter oder der „Garten der Sinne“ – 
Merzig entwickelt sich permanent weiter und setzt dabei viele spannende Ausrufezeichen!

Unser Credo: Zukunft durch kreative Innovationen, verbunden mit einem deutlichen Mehr an Attraktivität durch außergewöhnliche, einwohnerorientier-
te Angebote. Oder wie es einst Antoine de Saint-Exupery formulierte: „Die Zukunft soll man nicht voraussehen wollen, sondern möglich machen.“
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EDITORIAL
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LOGENPLATZ
Unsere exponiert gelegene Kreuz-
bergkapelle oberhalb eines klei-
nen Weinbergs ist mehr als nur 
ein idyllischer Ort, um die Seele 
baumeln zu lassen. Es ist unser 
natürlicher „Sky-Point“, denn von 
hier oben liegen Ihnen Merzig und 
das Saartal buchstäblich zu Füßen.

eimatverbundenheit, unternehmerischer Geist und der Mut zu Neuem – zusam-
men bringen sie eine Stadt weiter und eröffnen ihr neue Möglichkeiten.
Merzig, die sympathische Stadt an der unteren Saar, ist von jeher ein Zentrum, bie-
tet Arbeitsplätze und Freizeitmöglichkeiten, eine erstklassige Dienstleistungs- und 

Versorgungskultur, bezahlbaren Wohnraum städtischer und ländlicher Prägung sowie eine 
moderne Infrastruktur, die ständig weiterentwickelt wird. Stadtentwicklung – wie wir sie 
verstehen – ist ein permanenter Prozess ohne Anfang und Ende, ein spannendes Zukunfts-
Projekt im steten Dialog mit unseren Bürgerinnen und Bürgern.
Als Verwaltung können wir eigene Anstöße geben, greifen aber auch gerne Ideen aus der 
Bevölkerung auf, mit dem gemeinsam verbindenden Ziel, unsere Stadt attraktiver und damit 
liebens- und lebenswerter zu machen.
Dazu braucht es Mut und Entschlossenheit, Dinge anzupacken und zu einem erfolgreichen 
Ende zu bringen. Der „Gesundheitscampus Merzig“ ist solch eine Erfolgsgeschichte, der 
weitere Ausbau des Sport- und Freizeitparks sowie des Stadtparks im Rahmen des Projektes 
„Saarpark“ gehört dazu, ebenso wie die Ausweisung neuer Baugebiete und des Gewerbe-
parks „Auf der Haardt“, auf dem sich bereits 2019 die ersten Firmen ansiedeln sollen. 
Merzig verändert sich, es ist Bewegung in der Sache. Und dies ist auch gut so, gilt doch für 
Mittelstädte unserer Größe gemeinhin: Stillstand ist Rückschritt.
Wer eine attraktive Stadt mit Zukunft will, der muss bereits heute die richtigen Stellschrau-
ben drehen und Mut zur Veränderung haben, ohne Traditionelles zu vergessen. 
Gemeinsam mit Ihnen sollte uns dies gelingen...

Marcus Hoffeld
Bürgermeister der Kreisstadt Merzig

MERZIG ist der Motor einer leistungsstarken  
Region und zieht Menschen und Ideen an

KOMMUNIKATION 
IST DIE BASIS
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BRÜCKENSCHLÄGE
Eine Verbindung schaffen, Ländliches und 
Städtisches zusammenführen, sich Gästen 
öffnen. Die Saar-Brücken zwischen Hilbrin-
gen bzw. Schwemlingen und der Innenstadt 
Merzigs schlagen Brücken – über die Saar, 
zwischen den Stadtteilen, zwischen den 
Menschen und sind das Entrée in eine Stadt 
mit jenem gewissen Mehr an Möglichkeiten...



GRÜNER SALON
Die Antwort auf den Großstadtdschungel? 
Unser Stadtpark – Merzigs „grüne City-Oase“. 
Er ist mit seinen Wasserspielen, der von Biet-
zener Heilwasser gespeisten Saline sowie 
den unterschiedlichsten Spiel- und Grünbe-
reichen der „Central-Park“ der Stadt, direkt 
an der Saar gelegen und doch mitten in der 
Stadt. Hier verwandeln sich alle negativen 
Gefühle in positive Energie. Als wär´s Magie...



ie macht man eine 
Stadt attraktiv? Eine 
Frage, die sich überall auf 
der Welt Stadtplaner und 

Verwaltungen stellen – auch in Merzig. 
Gerade Mittelstädte tun sich hier oft 
schwer, denn die eingeschränkten fi-
nanziellen Ressourcen sowie der Stadt/
Land-Charakter setzen Grenzen. 
Kreativität ist gefragt, Weitsicht, Konti-
nuität, Nachhaltigkeit und Ideenreich-
tum – so wie es Merzig seit Jahrzehnten 
mit Erfolg praktiziert.
Denn Merzig hat einen Plan – und den 
setzen wir unter aktiver Einbindung un-
serer Bürgerinnen und Bürger um. Da-
bei versuchen wir in unterschiedlichs-
ten Bereichen Akzente zu setzen, denn 
den einen, ultimativen „Königsweg“ 
gibt es nicht. Bezahlbarer Wohnraum, 
ein breites Bildungsangebot, zukunfts-
sichere Arbeitsplätze, eine funktionie-
rende Versorgungslage auch in ländlich 
geprägten Stadtteilen, ausreichende 
Gesundheits- und Pflegeeinrichtungen 
vor Ort, eine moderne Infrastruktur und 
dies auch in punkto Digitalisierung, fa-
cettenreiche Kultur- und Naturangebo-
te, gesellschaftliches Miteinander und 
zentrale Erreichbarkeit – es gibt viele 
Felder, auf denen ein regionales Zent-
rum wie Merzig gefordert ist.

Kehren wir zurück zur Ausgangs-
frage: Was macht eine Stadt attraktiv 
und damit zukunftsfähig? 
Interessant erscheint in diesem Zusam-
menhang eine Einschätzung von Vitto-
rio Magnago Lampugnani, Professor für 
Geschichte des Städtebaus an der Eid-
genössischen Technischen Hochschule 
Zürich: Demnach ist es die Authenti-
zität und Verknüpfung mit dem Leben, 
die eine Stadt attraktiv und zukunftsfä-
hig machen, sprich die Bürgerinnen und 
Bürger müssen sich mit ihrer Stadt iden-
tifizieren können. Und genau in diesem 
Punkt ist unsere Stadt auf einem guten 

Weg, denn Authentizität und Identifika-
tion sind Merzigs Pluspunkte!

Gewachsene Dorfgemeinschaften 
in den ländlich geprägten Stadtteilen, 
eine gemeinsame verbindende Historie, 
ein hohes ehrenamtliches Engagement 
in Vereinen, Verbänden und Hilfsorga-
nisationen, bemerkenswerte städte-
bauliche Leuchtturmprojekte wie der 
Ausbau des Sport- und Freizeitparks 
am Saarufer, die Entwicklung einer 
neuen Stadtmitte inklusive Umgestal-
tung des Seffersbachbereiches sowie 
des Stadtparks, die Einrichtung eines 
innerstädtischen Gesundheitscampus, 
unsere gelebte Familienfreundlichkeit, 
die durch zahlreiche Maßnahmen – bei-
spielsweise beim Merziger Familien-
pass – von der Stadt offensiv unterstützt 
wird sowie die Schaffung bzw. Weiter-
entwicklung touristischer Top-Attrak-
tionen, darunter der Wolfspark Werner 
Freund, der Garten der Sinne, das Ge-
sundheits- und Erlebnisbad DAS BAD, 
„Steine an der Grenze“ oder die beiden 
Premiumwanderwege „Wolfsweg“ und 

„Der Bietzerberger“ sorgen für überregi-
onal wahrgenommene Attraktivität und 
eröffnen vor Ort neue Perspektiven. 
Uns ist dabei völlig bewusst, dass die 
Anziehungskraft unserer Stadt neben 
der guten Infrastruktur insbesondere 
auch von einer hohen Umweltqualität 
in unserer vielfältigen und artenreichen 
Kulturlandschaft abhängt. Merzig ist 
größter kommunaler Waldbesitzer im 
Saarland, unsere Naturschutzgebiete 
haben eine Gesamtfläche von 193 Hek-
tar. Wir sehen es als unsere kommunale 
Aufgabe an, die Lebensqualität und da-
mit die Umweltbedingungen in unserer 
Stadt zu schützen und weiter auszubau-
en. 

Merzig, die Stadt mit mehr Mög-
lichkeiten – dies ist weit mehr als nur 
ein griffiger Slogan. Für uns ist es zu-
gleich Anspruch und Verpflichtung für 
die Zukunft.
Wir laden Sie ein, unsere charmant-lie-
benswerte Stadt zu besuchen und freu-
en uns, wenn Sie länger bleiben sollten 
und gerne hier leben...

Wir bauen und entwickeln unsere STADT der ZUKUNFT  
– mit viel Ideen, Engagement und einer klaren Vision

EINLADUNG 
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01
Lebenslust 
Flanier- und Einkaufsmeile –  
die Merziger Fußgängerzone

02
Traumhafter Blick von oben 
Vom Kreuzberg aus hat man den  
besten Blick

03
Flussidylle
Stadt am Fluss – die Lage Merzigs 
an der Saar sorgt für ein besonderes 
Flussambiente

05
Charmant
Unsere Stadtgrenze ist der Beginn 
Frankreichs

04
Sportzentrum
Das moderne Blättelbornstadion – der 
sportliche Fixpunkt für Schulen und 
Vereine

06
Tierpark
Beliebtes Familienziel – der schöne  
Tierpark am Blättelbornweiher
07
Vitalbrunnen
Die Bietzener Heilquelle
08
Maritime Note
Unser Yachthafen mit  
200 Liegeplätzen an der Saar
09
Romanisches Kleinod
Die Kirche St. Peter – schmuckes Wahr-
zeichen der Stadt

FREIRAUM FÜR DAS BESONDERE

W
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RÜCKZUGSORT 

BLAUMACHER

GENUSSMOMENTE
WOHLFÜHLWELTEN

Unsere Top-Location für eine  
kleine, individuelle Auszeit: 
Das BAD MERZIG – luxuriöser 
Rückzugsort vor den Toren  
der Stadt...

uftlinie sind es nur wenige hun-
dert Meter zur Innenstadt. Es fühlt 
sich jedoch wie Lichtjahre an. 
Denn wer im herrlich entschleu-

nigten Wellness- & Gesundheitsbereich 
des Merziger BADes seine persönliche 
Auszeit nimmt, der verlässt den Alltag 
und betritt eine andere Welt, in der die 
Zeiger der Uhr von Beginn an langsamer 
laufen...

Ein ganz spezielles Wasser – das 
Bietzener Heilwasser – ist dabei unser 
unverwechselbares Alleinstellungs-
merkmal. Es sprudelt am Saarufer aus 
der Quelle „Bietzener Wiesen“, die als 
Heilquelle staatlich anerkannt ist, und 
verwandelt DAS BAD in eine einzigarti-
ge Wohlfühl- und Relaxzone.
Allein 352 Quadratmeter Wasserfläche 
im Innen- und Außenbereich stehen 
dem Gast in unserem Wellness- und 
Gesundheitsbereich zur Verfügung, um 
dem Heilwasser mit langen „Schwimm“-
Zügen näher zu kommen. 
Eine heiß-kalte Wohltat ist zudem unse-
re weitläufige, vom Deutschen Sauna-
bund mit fünf Sternen ausgezeichnete 
Saunawelt mit Kräuter- und Finnischen 
Saunen, Dampfbad, Panorama- und 
Blockhaussauna und ab Herbst 2018 
mit neuer Großraum-Zeremoniensauna, 
einem wunderschön angelegtem Sau-
nagarten samt Erfrischungsbecken, mit 
Eisbrunnen, Kaminecke sowie doppel-
stöckigem Ruhehaus inklusive herrli-
chem Saar-Panorama. 
Ein perfekt geschnürtes Wellness-Pa-
ket, wie es im Saarland wohl einmalig 
sein dürfte...

Wellness ist nach der Definition 
des amerikanischen Arztes Kenneth H. 
Cooper eine Kombination der englischen 
Begriffe Well-being (Wohlbefinden), Fit-

L

Blaue Lagune 
352 Qua-
dratmeter 
Wasserfläche 
im Innen- und 
Außenbereich
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ness und Happiness (Glücklich-
sein), was etwas uncharmanter 
ausgedrückt nichts anderes be-
deutet als „gute Gesundheit“.
Das Lebensstil-Konzept zielt spe-
ziell auf Wohlbefinden, Spaß und 
eine gute körperliche Verfassung 
– so gesehen ist DAS BAD in den 
Merziger Saarwiesen ein ganz be-
sonderer Wellnessort!
Denn hier finden Sie jene Form von Well-
ness, die man heute auch als „Medical 
Wellness“ bezeichnet, sprich eine Viel-
zahl von Angeboten und Anwendun-
gen, die das körperliche, geistige und 
seelische Wohlbefinden steigern: Ent-
spannungs- und Stressmanagement-
Methoden wie autogenes Training und 
Meditation, auch passiver Art wie un-
terschiedlichste Themen-Saunen, der 
Ruhe- und Meditationsraum „Salounge“, 
eine Infrarot-Wärmekabine, ein Klang- 
und Farblicht-Raum oder auch Massage 
und Schönheits-Treatments sowie unser 
Barfußpfad nach Feng Shui. 

Erweitert durch die Themen „bewusste 
Ernährung“, die immer wieder in spezi-
ellen Workshops und in der Restauration 
aufgegriffen wird, sowie „bewusste Be-
wegung“, wie sie bei Aqua-Fitness oder 
beim Schwimmen zum Tragen kommt – 
dies alles und noch viel mehr bietet das 
Team des BADes seit nunmehr fünfzehn 
Jahren seinen Gästen in einem ganz be-
sonderen Wohlfühl-Ambiente. 
Bewusst setzt man dabei auf ein ganz-
heitliches und gesundheitsorientiertes 
Verwöhnkonzept, unterstützt durch das 
im Saarland einmalige und dabei so 
wertvolle Bietzener Heilwasser, das nur 

eines zum Ziel hat: Ihr Wohlbefin-
den!

Und dies alles in absoluter 
Premiumqualität! Was abgelei-
tet vom lateinischen „praemium“ 
eigentlich nichts anderes als „Be-
lohnung“ bedeutet. Eine Beloh-
nung durch exzellente Produkte 
hoher Qualität. 

Premium waren die „Wasserwelten des 
Wohlfühlens“ des Merziger BADes in 
den fünfzehn Jahren ihres Bestehens so 
gesehen eigentlich schon immer – was 
mehr als 5 Millionen Badegäste ein-
drucksvoll beweisen. Denn nur ein zu-
friedener BADegast kommt gerne und 
regelmäßig wieder.
Darüber hinaus hat man es aber auch 
schwarz auf weiß: Die attraktiven Sau-
nawelten des Merziger Erlebnis- und 
Gesundheitsbades DAS BAD bieten 
in punkto Qualität deutschlandweit 
höchste Güte, weswegen sie vom Deut-
schen Sauna-Bund auch mit dem Fünf-

GENUSSMOMENTE
WOHLFÜHLWELTEN

„WENN MAN DIE RUHE NICHT 
IN SICH SELBST FINDET, IST ES 
UMSONST, SIE ANDERSWO ZU 

SUCHEN.”
FRANCOIS DE LA ROCHEFOUCAULD

01

02

04

03

GENUSSMOMENTE
WOHLFÜHLWELTEN

olzstege über natürlichen 
Wasserflächen, das Gefühl mit-
ten in der Stadt in einem See zu 
baden, sich Sonnen an großzü-

gigen Uferbereichen – Merzig mag es in 
den Sommermonaten ganz natürlich. 
Wer dieses ganz besondere Gefühl er-
leben möchte, der geht in den Sommer-
monaten in das wunderbar gelegene 
Naturbad Heilborn, dessen naturnahe 
Anlage ein ganz besonderes Schwimm-

Erlebnis vermittelt. Rund die Hälfte der 
Wasserfläche steht dort den Besuchern 
als Badebereich zur Verfügung, und dies 
sowohl mit einem Schwimmer- als auch 
einem Nichtschwimmerbereich. 
Ein besonderer Anziehungspunkt für 
die kleinen Gäste ist sicherlich der ei-
gene Kleinkinderbereich mit einem na-
türlich gestalteten Bachlauf. Der andere 
Teil der Wasserfläche dient der Regene-
ration und dem Erhalt der Wasserqua-

lität, denn das Wasser wird im Unter-
schied zum klassischen Freibad nicht 
chemisch, sondern biologisch gereinigt. 
Und wenn doch einmal schlechtes Wet-
ter einen Strich durch die Freibadlaune 
machen sollte, gibt es ja in unmittelba-
rer Nähe noch eine sehr attraktive Alter-
native: das Freizeit- und Gesundheits-
bad DAS BAD mit seinen vielfältigen 
Wasser- und Wellnessattraktionen.

Das NATURBAD „Heilborn“ – Pures Badevergnügen ohne Zusätze

BIO? LOGISCH!

SOMMER
PACKAGE

H

Sterne-Siegel „Sauna Premium“ ausge-
zeichnet wurden.
„Die gewaltige Zahl von über 5 Millio-
nen Gästen in nur eineinhalb Jahrzehn-
ten sowie die im bundesweiten Ver-
gleich herausragende Auszeichnung als 
Premium-Sauna sind eine tolle Bestäti-
gung für den täglichen Einsatz unseres 
ganzen Teams und weithin sichtbares 
Zeichen für eine wirklich gelungene 
Leitinvestition unserer Stadtentwick-
lung,“ freut sich Bürgermeister Marcus 
Hoffeld. 
„Tag für Tag kommen rund 1.000 große 
und kleine Gäste ins BAD, an Spitzen-
tagen sogar bis zu 2.000 Gäste – man 
sieht, die Anziehungskraft des BAD(es) 
ist ungebrochen.“

Zahlreiche Menschen aus der Großre-
gion sind darunter, Franzosen, Luxem-
burger und natürlich Rheinland-Pfälzer. 
Sie alle verbindet der Wunsch nach ei-
nem perfekten Wellness-Tag, zu bezahl-
baren Preisen, in erreichbarer Nähe.
„Diesem Wunsch fühlen wir uns ver-
pflichtet“ – so Bürgermeister Marcus 
Hoffeld weiter – „denn Wohlbefinden ist 
mehr als nur Relaxen“. Die heiß-kalten 
„Sauna-Nächte“ im BAD mit unseren 
speziellen ätherischen Öl-Aufgüssen 
sind mittlerweile legendär, das Schwim-
men im Bietzener Heilwasser bei Ker-
zenlicht ein echtes romantisches Event, 
die samstäglichen Spiele-Nachmittage 
ein ungezwungener Spaß für Groß und 
Klein.

Merzig und sein Vitalbrunnen 
Das BAD ist wunderbar gelegen, am 
Saarufer positioniert. 
Unser Anspruch ist es, Ihr persönlicher 
„Kur-Ort“ zu sein – für ein paar Stun-
den, für einen ganzen Tag oder auch für  
länger.

01
Entspannung pur 
Dieses Wasser ist etwas 
Besonderes: Unser Bietzener 
Heilwasser. Innen wohlig-
warme 32°C, außen 34°C

02
Premium-Sauna 
Mit fünf Sternen ausgezeich-
net ist die facettenreiche 
Saunawelt

03, 04, 05
Licht & Landschaft
Panorama-Saunen, dop-
pelstöckiges Ruhehaus mit 
tollem Saarblick, Emporen als 
Liegeflächen, Saunagarten 
mit Barfußpfad – ein Schau-
Spiel für die Sinne

05

SINNLICH,  
STYLISCH, LÄSSIG
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IM BLICKPUNKT
HIGHLIGHTS

MERZIG14
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01
Stadt der Wölfe
Der „Wolfspark 
Werner Freund“ 
ist eine der Top-
Attraktionen im 
Dreiländereck

02
Geschichtsstunde
Das B-Werk  
Besseringen ist die 
einzige erhaltene 
Bunkeranlage ihrer 
Art des ehemaligen 
Westwalls

IM BLICKPUNKT
HIGHLIGHTS

SIGHT-SEEING

SECHS 
IN THE CITY
Sinnlich, animalisch, historisch: Sechs außer-
gewöhnliche SEHENSWÜRDIGKEITEN, die man  
in Merzig einfach gesehen haben sollte...

egetation wie im Rausch, 
animalische Momente im 
Park, zeitlose Open-Air-
Kunst an der Grenze, sa-

krale Leuchtkraft sowie filigrane 
Industriekultur mitten in der Stadt 
und dazu ein mächtiges Bollwerk 
der Geschichte aus Beton und Stahl 
– Merzig ist nicht nur eine liebens-
werte Stadt für ihre Bürger und Bür-
gerinnen, sie ist auch eine faszinie-
rende Location für ihre Gäste. 

Wundervolle Parkanlagen, eine 
geradezu perfekte Lage direkt an der 
Saar, bemerkenswerte Baudenkmä-
ler und dazu ein herrliches Umland 
mit pittoresken und dörflich geblie-
benen Stadtteilen, unzähligen Streu-
obstwiesen, dichten Wäldern und 
sanften Hügeln. 
Erlebnisreiche Premiumwanderwe-
ge und Radwege durchstreifen diese 
facettenreiche Landschaft. Unzäh-
lige Wasserflächen, darunter ein 
Saar-Altarm und die Schwemlinger 
Kiesweiher, vermitteln zudem ein 
besonderes Naturerlebnis am Was-
ser. Und im Sport- & Freizeitpark 
am Saarufer warten mit dem moder-
nen Gesundheits- und Erlebnisbad 
DAS BAD, dem Kletterhafen, dem 
Brauhaus und der Zeltoper wahre 
„Blockbuster“ auf Erlebnishungrige, 
Kulturliebhaber und passionierte 
Genussmenschen. 
Am anderen Saarufer lockt zudem 
der neu gestaltete Stadtpark inklu-
sive Saline und Wasserspielen, ein 
ebenso beliebtes wie attraktives 
Ziel für Familien und Müßiggänger. 
Gleiches gilt für unseren kleinen, 
aber feinen Tierpark am Blättelborn-
weiher, den wir zum „Archepark“ 
weiterentwickeln wollen, sprich der  

V
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03
Blühende Phantasien
Mit 25.000 qm Fläche ist der Garten der Sinne auf der Ell 
ein Ort der Farben, Düfte und der Erholung



Fokus soll künftig auf aussterben-
den, heimischen Haustierrassen 
liegen.

Die kräftig sprudelnde Bietze-
ner Heilquelle direkt am Saar-
ufer hat sich zu einem beliebten 
Rastplatz für Wanderer und Rad-
fahrer entwickelt. Hier sprudelt 
das gesunde Nass aus etwa 160 
Metern Tiefe zu Tage und kann vor 
Ort kostenlos getrunken werden. 
Eine echte Kurzkur mit Bietzener 
Heilwasser offeriert zudem unsere 
Saline im Stadtpark, übrigens die 
einzige Einrichtung dieser Art im 
Saarland.

All dies sind sehenswerte 
Puzzlesteine aus Merzigs be-
eindruckender Freizeit- und Ent-
deckerlandschaft, die man unbe-
dingt einmal gesehen und auspro-
biert haben sollte – und doch blei-
ben trotz dieser bemerkenswerten 

Vielfalt noch sechs absolute tou-
ristische „Hochkaräter“ übrig, die 
wir hier noch gar nicht erwähnt 
haben.

Der Wolfspark Werner Freund 
ist eine der unbestrittenen Top-
Attraktionen im Dreiländereck und 
hat Merzig den Beinamen „Stadt 

02

03

04

02
Auf ganzer 
Höhe
Die Open-
Air-Galerie 
„Steine an 
der Grenze“

01
Get to-
gether am 
Saarufer
Gefördert 
aus über 
1.000 Metern 
Tiefe ist die 
Bietzener 
Heilquelle 
beliebte An-
laufstelle für 
Radfahrer, 
Wanderer 
und Gesund-
heitsbewuss-
te, die hier 
kostenlos 
das kostbare 
Wasser 
schöpfen...

03
Filigran
Das Fein-
mechanische 
Museum in 
der Fellen-
bergmühe

04
Monumental
Die romani-
sche Kirche 
St. Peter in 
der Innen-
stadt

IM BLICKPUNKT
HIGHLIGHTS
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der Wölfe“ beschert. Im Merziger Kam-
merforst dürfen sie sich in großzügigen 
Gehegen artgerecht tummeln und Tou-
risten aus aller Welt können sie dabei 
aus unmittelbarer Nähe beobachten.
Der mittlerweile verstorbene Wolfsfor-
scher Werner Freund war es, der bereits 
1977 das erste Gehege errichtete, sechs 
weitere sollten im Laufe der Jahrzehnte 
hinzukommen. 
Wölfe aus fast allen Teilen der Erde – 
darunter die weißen Polarwölfe – sind 
hier zuhause, eine viel besuchte Tou-
ristenattraktion, die die Stadt und ihren 
Wolfspark weltweit berühmt gemacht 
hat. Apropos Werner Freund. Der Grün-
der unseres Wolfsparks war in jungen 
Jahren viel unterwegs, vorzugsweise 
in Gegenden, in die man sich ansons-
ten weniger verirrt. Und von dort hat 
er so manch skurriles Mitbringsel mit-
gebracht, das man nun im „Expedi-
tionsmuseum Werner Freund“ in der 
Propsteistraße bestaunen kann. Oder 
haben Sie schon mal einen Original-
Schrumpfkopf aus der Nähe gesehen?  
In Merzig kein Problem!

„Garten der Sinne“– eine weitere 
Top-Attraktion und ein Versprechen zu-
gleich. Im Rahmen des Projektes „Gär-
ten ohne Grenzen“ entstanden, ist er un-
weit des Wolfsparks Werner Freund un-
ser „grüner“ Salon, hoch oben auf der Ell. 
Auf rund 25.000 qm Fläche wurden hier 
ausgefallene Gartenträume wirkungs-
voll in Szene gesetzt. Vom „Wassergar-
ten“ bis zum „Meditationsgarten“, vom 
„Garten der Klänge“ bis zum „Duft- und 
Farbengarten“ reicht die blühende Pa-
lette für sinnliche Momente abseits des 
Alltagstrubels.
Dieser Garten ist zu jeder Jahreszeit ein 
opulentes Fest für die Sinne – betörend 
duftend und in allen Farben leuchtend.
Verbunden werden „Wolfspark“ und 
„Garten der Sinne“ übrigens durch ei-
nen herrlichen, 10 km langen Wander-
weg, bezeichnenderweise „Wolfsweg“ 
genannt – neben dem „Bietzerberger“ 
einer von zwei Premiumwanderwegen 
im Stadtgebiet.

Neben Orchideen und Streuobstwie-
sen prägen im Sommer auf den endlos 
erscheinenden Gauhöhen – zwischen 
unseren Stadtteilen Büdingen und Wel-
lingen sowie auf französischer Seite zu 
Launstroff und Waldwisse hin – zumeist 

weite Weizen-, Raps- und Maisfelder 
das Bild. Eine unglaubliche, fast schon 
poetisch anmutende Landschaftskulis-
se mit Endlos-Panoramen weit ins Loth-
ringer Land hinein. 
Eine Landschaft wie ein Gesamtkunst-
werk – dachte sich womöglich auch der 
in Merzig lebende saarländische Bild-
hauer Prof. Paul Schneider, als er 1986 
Künstler aus der ganzen Welt zu sei-
nem internationalen Bildhauersymposi-
um „Steine an der Grenze“ einlud, um 
hier oben im Niemandsland zwischen 
Frankreich und Deutschland gemein-
sam völkerverbindende Kunstwerke für 
die Ewigkeit zu schaffen. 31 gewaltige 
Kunstwerke sind so im Laufe der Jahre, 
in sieben aufeinander folgenden Kampa-
gnen entstanden. Einsam und erhaben 
überblicken sie das Land – beeindru-
ckende Zeugnisse einer völkerverbin-
denden Idee.

Der einzig erhaltene romanische 
Sakralbau an der Saar, der als solcher 
noch genutzt wird, liegt zentral mitten 
in der Stadt und ist ein echtes Wahrzei-
chen. Um das Jahr 1200 durch die Wad-
gasser Prämonstratenserabtei erbaut, 
ist unsere rot-weiß gehaltene Kirche  
St. Peter mit ihren Zwillingstürmen und 
dem kleinen anmutigen Kirchengarten 
im Stadtbild wahrlich nicht zu über-
sehen. Der Grundriss zeigt ein Kreuz, 
wobei die Kapitelle auf der Nordseite 
romanischen Ursprungs und auf der 
Südseite gotischen Baustils sind. Ist das 
Äußere des mächtigen Kirchenbaus be-
reits beeindruckend, so liegt wie so oft 
das Wahre im Innern verborgen. Prunk-
stücke sind ein überlebensgroßer, hoch-
mittelalterlicher Kruzifixus aus dem 14. 
Jahrhundert über dem Altarraum sowie 
Wandbilder der Nazarener Schule.

Die „Fellenbergmühle“, ein feinme-
chanisches Handwerks- und Industrie-
museum, lenkt den Blick auf ein ebenso 
seltenes wie außergewöhnliches Kapi-
tel saarländischer Industriegeschichte. 
Während draußen noch immer der Sef-
fersbach rauscht, scheint im Innern der 
bereits 1797 gegründeten Mahlmühle 
die Zeit still zu stehen. Der ehemali-

ge Werkstattcharakter, ein 
scheinbar chaotisches Ge-
wirr aus unterschiedlichs-
ten Maschinen und Trans-
missionsriemen, ist dabei 
bis heute erhalten geblie-
ben.

Friedlich wiegen sich 
einzelne Grashalme im 
Sommerwind und bede-
cken dabei Zeugnisse ganz und gar 
nicht friedlicher Zeiten. Das „B-Werk 
Besseringen“, am Verkehrskreisel des 
Gewerbegebietes Siebend gelegen, ist 
das einzige von 32 Panzerwerken des 
ehemaligen Westwalles, das noch ori-
ginal erhalten ist. In jahrelanger Arbeit 
wurde es als Museum hergerichtet und 
der Öffentlichkeit zugänglich gemacht.
So zeugt ein rekonstruierter Mann-
schaftsraum im Innern des B-Werks 
Besseringen noch heute vom Alltag der 
rund 90 Mann starken Besatzung und 
auch die mächtigen Panzertürme sind 
noch immer zu sehen. Ein wehrtech-
nisch bemerkenswertes Baudenkmal 
und zugleich auch ein wichtiges ge-
schichtliches Mahnmal für spätere Ge-
nerationen.

„Sehenswürdigkeiten sind Dinge, 
die man gesehen haben muss, weil an-
dere sie auch gesehen haben“, sagte 
einmal der Schauspieler Hans Söhnker. 
Manchmal ist es allerdings nicht weniger 
spannend, auch jenen Dingen einen Blick 
zu schenken, die auf der üblichen Se-
henswürdigkeiten-to-do-Liste vermeint- 
lich vergessen wurden. 
Merzig und der die Stadt umgebende 
Saargau besitzen viele charmante Ecken 
und Plätzchen, die einen zweiten Blick 
lohnenswert machen, denn in der Viel-
falt liegt bekanntlich das Einzigartige. 
Wir laden Sie ein, unsere liebens- und 
lebenswerte Stadt zu erkunden – auf 
Touristenpfaden oder mit einer Portion 
Neugier ganz individuell...  

IM BLICKPUNKT
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Erkennen, agieren, investieren:  
Die Herausforderungen moderner STADTPLANUNG eröffnen naturgemäß  
auch zahlreiche Chancen. Wer morgen noch attraktiv sein möchte, sollte  
allerdings bereits heute die richtigen Entscheidungen treffen...

ZWISCHEN JETZT UND MORGEN

ZUKUNFTSWERKSTATT

VISIONÄR
STADTPLANUNG
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ie großen Städte und ihr 
Umland wachsen, die Men-
schen werden immer älter, 
traditionelle Familienverbän-

de brechen auf, es gibt vermehrt Single-
Haushalte sowie Alleinerziehende, aber 
auch soziokulturell ist das Leben in Städ-
ten meist ein ganz anderes als in ländli-
chen Räumen. 
Dies alles gilt es unter einen Hut zu 
bringen, in neuen modernen Konzepten 
zu berücksichtigen, um eine Stadt wie 
Merzig mit ihrer Kernstadt und sech-
zehn weiteren, eher ländlichen Stadt-
teilen attraktiv zu halten und damit zu-
kunftsfähig zu machen.

Attraktivität ist bekanntlich ein ver-
gängliches Attribut, weswegen wir in 
Merzig über die Ressorts hinweg planen. 
Nachhaltigkeit ist gefragt, durchdachte 
und in sich stimmige Leitinvestitionen, 
die die Stadt langfristig voranbringen 
und ihren Lebens- und Wohnwert erhö-
hen. 
Es gibt viel zu tun – und die Kreisstadt 
Merzig packt es an!
Formulierte Zukunftsfelder sind dabei 
u.a. die Digitalisierung, soziale und öko-
logische Architektur, die Verkehrs- und 
Raumplanung, die Themen Sozioökono-
mie und demographischer Wandel.
„Das Land blutet aus, die Metropolen 
wachsen“, so titelte die Zeitung „Die 
Welt“ im Juli 2015 etwas reißerisch ei-

nen Artikel und bezog sich dabei auf 
Prognosedaten der Bertelsmann Stiftung 
für die Jahre bis 2030. 
Fazit: Die Zukunft findet in der Stadt 
statt und wer zukunftsfähig bleiben 
möchte, der muss in seine städtischen 
Angebote investieren!
Der einzelne Bürger sucht bezahlbaren 
Wohnraum, praktische Einkaufsmög-
lichkeiten, eine gute medizinische Ver-
sorgung, die Nähe zu Bildungs- und Be-
treuungseinrichtungen, Arbeitsplätze, 
ein vielfältiges Kultur- und Naturangebot 
in und um die Stadt und einen hervorra-
genden Anschluss an das Verkehrsnetz 
sowie an digitale Standards. 
All dies zieht Menschen in eine Stadt – 
und macht sie zum attraktiven Lebens- 
und Wohnort.

Eigentlich nichts wirklich Neues, 
denn in Merzig sind diese gewünsch-
ten Komponenten bereits heute bestens 
vertreten. Anfang der 90er noch eher 
ländlich geprägt, hat man sich durch 
langfristig angelegte und geschickte 
Leit-Investitionen mittlerweile zu einer 
modernen, liebens- und lebenswerten 
Stadt entwickelt. Dies ist auch dadurch 
gelungen, weil wir schon frühzeitig trag-
fähige und moderne Entwicklungskon-
zepte für die Kernstadt und die Stadtteile 
erarbeitet haben, die – an unser Stadt-
entwicklungskonzept anknüpfend – un-
ter anderem alle öffentlichen sowie pri-
vaten Planungen und Vorhaben in einem 
Gesamtkonzept aufeinander abstimmen. 
Alle diese, oftmals unterschiedlichs-
ten Konzepte flossen letztlich in ein zu-
kunftsfähiges Gesamt-Leitbild ein.  

VISIONÄR
STADTPLANUNG
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„DIE URBANISIERUNG 
IST EIN GLOBALER 
TREND, FÜR DEN 
MAN LOKALE 
ANTWORTEN 
FINDEN MUSS.”

BÜRGERMEISTER  
MARCUS HOFFELD
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Eine neue Stadtmitte wurde so geschaffen, 
einschließlich der Erweiterung des Rathauses 
hin zum modernen Dienstleistungszentrum. Der 
neu gestaltete Kirchplatz St. Peter sorgt für eine 
weitere sichtbare Aufwertung der Innenstadt, 
ebenso wie die mit neuen Lampen, Sitzbänken 
und weiterer modernen Möblierung versehene 
Fußgängerzone.
Gleiches gilt auch für den Seffersbachbereich. 
Durch die Umgestaltung der Uferbereiche, die 
Einrichtung neuer Parkzonen und die Ansied-
lung kleinerer Lokalitäten ist hier neben der 
Fußgängerzone quasi eine zweite, innerstädti-
sche Flaniermeile entstanden. Positiver Beief-
fekt: Eine noch engere Verzahnung mit der Alt-
stadt, die in den kommenden Jahren ebenfalls 
weiter an Attraktivität gewinnen wird. 
Durch die Neuaufstellung der Bebauungspläne 
„Merzig-Nord und Süd“ haben wir die Weichen 
für eine städtebauliche Weiterentwicklung der 
Innenstadt und den Erhalt des historischen 
Stadtbildes gestellt. 

Der angrenzende Stadtpark mit seinen 
Wasserspielen, Liege- und Spielflächen samt 
Saline wurde gerade im Rahmen des zukunfts-
weisenden Projekts „Saarpark“ aufwändig „auf-
gehübscht“ und erhält zudem einen modernen 
Stadtpavillon mit zahlreichen Nutzungsmög-
lichkeiten. 
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Auf der anderen Saarseite setzt DAS 
BAD, eines der modernsten Erlebnis- 
und Gesundheitsbäder im Südwesten 
Deutschlands, neue Maßstäbe. Es liegt 
im Sport- & Freizeitpark, einem Event-
Areal der Superlative. Mit Zeltoper, 
Kletterhafen, Yachthafen, Brauhaus und 
BAD war man bereits bestens aufge-
stellt, jetzt fügt sich mit dem Bau eines 
140-Betten-Hotels gerade ein weiteres 
wichtiges Puzzlesteinchen städtischer 
Infrastruktur perfekt ins Gesamtbild ein.
Merzig ist im Wandel – plant und inves-
tiert durchdacht für die Zukunft.

Drei direkte Autobahnanschlüsse, 
die Fertigstellung einer West- und Süd-
tangente, ebenso wie die der Querspan-

ge Besseringen brachten zudem eine 
deutliche Verkehrsentlastung für die 
Innenstadt. Doch dies ist den Verant-
wortlichen der Stadt noch nicht genug. 
Kämpferisch bemüht man sich beim 
Land um den Bau einer Nordumfahrung 
Merzig als wichtigem Teilstück der ge-
planten Nordsaarlandstraße.

Stichwort „Digitalisierung“. In Ko-
operation mit der Stadtwerke Merzig 
GmbH haben wir die Merziger Innen-
stadt mit kostenlosem WLAN ausgestat-
tet. Ein Meilenstein für die Zukunft ist 
sicherlich die intensivierte Zusammen-
arbeit mit  verschiedenen Telekommuni-
kationsunternehmen, die seit dem Jahr 
2018 die Kreisstadt Merzig mit schnel-
lem Internet versorgen. Von dem damit 
verbundenen Breitbandausbau in der 
Fläche profitieren übrigens nicht nur die 
Bürgerinnen und Bürger, sondern auch 
die in unserer Stadt ansässigen Firmen 
und Gewerbetreibenden, beispiels-
weise im neuen Gewerbepark „Auf der 
Haardt“. Eine Zusammenarbeit, die 
auch in unsere eher ländlich geprägten 
Stadtteile ausstrahlt. So ist es mithilfe 
der Telekom-Tochter Deutsche Funk-
turm GmbH endlich möglich geworden, 
auch in Mondorf und Silwingen ein Han-
dy zu benutzen...
Und wenn wir schon mal im ländlichen 
Bereich sind, so sollte unbedingt auch 

MERZIG ARBEITET AN SEINER ZUKUNFT – 
SYMBOL FÜR DIE WANDELBARKEIT UND DEN 

CHARAKTER EINER STADT
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der „Heiko“ Erwähnung finden – ein rol-
lender Supermarkt, der die Versorgung 
in den ländlichen Stadtteilen sicherstellt. 
Direkt vor der Haustür einkaufen – klei-
ner Luxus auf dem Lande. Gerade für 
ältere Bürgerinnen und Bürger ein toller 
Service.

Service ist ein weiteres Stichwort. So 
wurde in den letzten Jahren das ÖPNV-
Angebot in Merzig massiv ausgebaut. 
Im Zuge dessen wurde ein neuer City-
bahn-Haltepunkt am Rande der Fuß-
gängerzone eingerichtet, der Merziger 
Umweltbahnhof aufwändig saniert und 
ebenso wie zahlreiche Bushaltestel-
len barrierefrei umgebaut. Neue dyna-
mische Anzeigetafeln informieren die 
Fahrgäste in Echtzeit über Anschluss-
möglichkeiten. Durch die Schaffung von 
Park & Ride-Parkplätzen an der Hilbrin-
ger Brücke und in der Bruchwies im 
Bereich der Querspange Besseringen 
wollen wir den ÖPNV ebenfalls stärken. 
Auch der Ausbau der durch die Innen-
stadt verlaufenden Bahntrasse der ehe-
maligen Merzig-Büschfelder-Eisenbahn 
zu einem Radweg steht weiter auf der 
Agenda. 
Darüber hinaus ist eine Mobilitätszentra-
le in Planung und auch im Sektor Elektro-
mobilität tut sich einiges. So wurden in 
der Innenstadt beispielsweise Ladestati-
onen eingerichtet, an denen Elektrofahr-
räder problemlos aufgeladen werden kön-
nen. Dazu gibt es seit dem Jahr 2018 ein  
neues Parkraumkonzept für Merzig mit 

fast 500 gebührenfreien Parkplätzen 
im Kernbereich der Innenstadt. Aus-
gewiesen wurden dafür u.a. erstmals 
sog. „blaue Zonen“, in denen direkt und 
kostenfrei an den Eingängen zur Fuß-
gängerzone für maximal zwei Stunden 
geparkt werden darf. Zwei Stunden Frei-
raum für ein entspanntes Einkaufserleb-
nis in Merzigs Fußgängerzone. 
Auch dies übrigens eine von vielen zu-
kunftsweisenden Maßnahmen mit einer 
interessanten Schlüsselbotschaft: Die 
Stadt ist für ihre Bürgerinnen und Bür-
ger da und präsentiert sich als exzellen-
ter Gastgeber für ihre Gäste.

Die Schaffung von attraktivem 
Wohnraum ist ein weiteres Kernfeld 
unserer Stadtpolitik. Wohnen und Leben 
in einer für die Bürgerinnen und Bürger 
attraktiven Stadt, daran wollen wir uns 
messen lassen. Mit den neuen Bauge-
bieten „Alheck“ in der Kernstadt und 
„Mittelst Fahrlängten“ in Schwemlingen 
sowie der Erweiterung des Baugebietes 
„Gottsheck“ im Stadtteil Fitten eröffnen 
sich für Bauwillige und junge Familien 
neue Möglichkeiten. 
Neue Möglichkeiten hält auch die In-
nenstadt bereit: Der „Wohnpark Hoch-
waldstraße“ mit 52 Eigentumswohnun-
gen wurde erst fertiggestellt. Geplant ist 
zudem, den weiteren Markthallen-Be-
reich im Herzen der Innenstadt neu zu 
gestalten, nachdem der architektonisch 
hochwertige Neubau der BARMER GEK 
mit 250 neuen Arbeitsplätzen bereits im 

Jahr 2016 fertiggestellt wurde. 
Um auch Menschen mit geringem Ein-
kommen bezahlbaren Wohnraum bieten 
zu können, haben wir im Rahmen des 
sozialen Wohnungsbaus über unsere 
kommunale Wohnungsgesellschaft für 
rd. 2,2 Mio. € in Merzig und Ballern zu-
dem 18 neue Wohnungen gebaut. 
Im Bereich „Klosterkuppe“ entsteht zur-
zeit ein hochmodernes und architek-
tonisch anspruchsvolles, neues Senio-
ren- und Pflegezentrum der AWO. Der 
Bau einer weiteren seniorengerechten 
Wohnanlage ist zudem Teil unseres am-
bitionierten Zukunftsprojektes „Gesund-
heitscampus Merzig“ rund um das SHG-
Klinikum.

Und auch in den Stadtteilen stehen 
die Zeichen auf Erneuerung. So wurde 
gerade erst in der Ortsmitte von Bes-
seringen ein neues Ärztehaus fertig-
gestellt, während in Ballern ein neuer 
REWE-Lebensmittelmarkt in Planung 
ist, der die Nahversorgung auf der linken 
Saarseite maßgeblich verbessern wird. 
Mit dem Endausbau von Straßen, den 
bereits abgeschlossenen Kanalsanie-
rungen, den teilweise erheblichen In-
vestitionen in unsere Schulen und Ki-
tas, in unsere Feuerwehr und damit in 
die Sicherheit unserer Bürgerinnen und 
Bürger sowie in den ÖPNV und unsere 
touristischen Einrichtungen haben wir 
zudem bereits viele wichtige Maßnah-
men in allen Stadtteilen umgesetzt. 
Mit Hilfe von Zuschüssen fließen darü-
ber hinaus in den kommenden Jahren 
über 2,3 Mio. € in die Sanierung und 
Modernisierung unserer Bürgerhäuser, 
Jugendzentren und Spielplätze in allen 
Stadtteilen.
Zur Steigerung der Attraktivität der 
Ortsbilder und zur Verbesserung der 
dorfökologischen Verhältnisse haben wir 
im gesamten Stadtgebiet zudem Blu-
menwiesen angelegt. In Anlehnung an 
unsere schönen Streuobstwiesen wollen 
wir das Naturprodukt unserer Stadt – 
den Apfel – auch als Zeichen der Identi-
tät in die Innenstadt holen. In einem ers-
ten Schritt werden Apfelbäume in einem 
Bereich des Stadtparks gepflanzt. Ziel ist 
es, weitere Apfelbäume im Stadtgebiet 
und in der Innenstadt anzulegen.

Mit einem Apfel hat bekanntlich alles 
angefangen – für Merzigs Stadtbild be-
deutet er Zukunft...
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VISITENKARTE
KULTUR-STADT MERZIG

Experimentell & klassisch – Merzig setzt in Sachen KULTUR auf frische  
Ideen, erfolgreiche Partnerschaften und außergewöhnliche Locations

LEBENSART

BUNTE VIELFALT

as ist heute nicht al-
les Kultur. In fast allen 
Lebenslagen und Alltags-

situationen berührt sie unseren Lebens-
alltag und gehört selbstredend damit 
auch zu den bedeutenden Themen-
feldern einer städtischen Verwaltung. 
Doch was ist eigentlich Kultur? 
Aus den lateinischen „cultura“ hervorge-
gangen, bedeutet es, vereinfacht ausge-
drückt, alles, was „durch den Menschen 
gestaltet“ ist. Dies können also Kunst 
und Technik ebenso sein, wie geistige 

Errungenschaften, wie Recht, Religion 
und Wissenschaft. Mit anderen Worten: 
Der Kulturbegriff ist so breit gefächert 
wie der Mensch selbst und kennt viele 
Spielarten.

Kultur im öffentlichen Raum um-
fasst denn auch sehr viele Gebiete: Mu-
seen, Konzerte, Theater, Galerien, Film, 
Akrobatik, Tanz... 
Und immer geht es dabei auch irgend-
wie um Kunst, um Bildung, um Zivilisa-
tion, um gesellschaftliches Beisammen-

sein sowie um die Entwicklung unserer 
Gesellschaft.
Wer also ein spannendes Kulturpro-
gramm präsentieren möchte, der sollte 
seinen Besuchern neue Eindrücke ver-
mitteln, sie mit fremden Kulturen und 
Gebräuchen in Verbindung bringen und 
in eine andere, aufregende Welt entfüh-
ren. Dafür braucht es nicht unbedingt 
ein eigenes Opernhaus – es genügen 
frische Ideen, erfolgreiche Partner und 
außergewöhnliche Spielstätten...

W

hne Gesundheit ist al-
les nichts wert – eine 
funktionierende, breit ge-
fächerte, hochwertige so-

wie wohnortnahe Versorgung ist folglich 
auch eine besondere stadtplanerische 
Herausforderung, auch vor dem Hinter-
grund des demographischen Wandels. 
Die Kreisstadt Merzig hat sich dieser 
offensiv gestellt und rund um das SHG-
Klinikum als Herzstück ein saarlandweit 
einzigartiges Vorzeigeprojekt initiiert: 
den „Gesundheitscampus Merzig“.
Die Idee: Man bringt die verschiedens-
ten Partner aus der Medizin-, der Ge-
sundheits- und der Pflegebranche zu-
sammen, konzentriert ihre Angebote an 
einem zentralen Ort und bildet dadurch 
viele Synergieeffekte gleichzeitig ab. 

Der Gesundheitscampus Merzig 
bietet der Bevölkerung der gesamten 
Region eine qualitativ hochwertige, be-
darfsgerechte und zukunftsfähige me-
dizinische sowie pflegerische Komplett-
versorgung und hält zudem verschiede-
ne Möglichkeiten für Gesundheits- und 
Präventionsmaßnahmen vor.
Ziel ist es, das SHG-Klinikum Merzig 
als wichtige Säule für die Notfallversor-
gung und Gesundheitsvorsorge zu stär-

ken und ein medizinisches Zentrum der 
kurzen Wege vorzuhalten. Hierbei soll 
der demographische Wandel im Focus 
stehen und eine gute Versorgung bis 
ins hohe Alter sichergestellt werden. 
Die Weiterentwicklung des Gesund-
heitsstandortes Merzig steht dabei im 
Vordergrund – und entsprechend wird 
geplant und gebaut. Viele Maßnahmen 
wurden bereits fertiggestellt oder sind 
in der Entstehung. So wurde dort die 
größte Tagespflege Deutschlands errich-
tet. Neben einer neuen Rettungswache 
des Zweckverbandes für Rettungsdienst 
und Feuerwehralarmierung wurden 
auch die neue DRK-Kreisgeschäftsstelle 
sowie ein Neubau der Forensischen Psy-
chiatrie realisiert. 

Aktuell ist ein großes, barrierefrei-
es Therapiezentrum unter der Be-
zeichnung „Wohn- und Dienstleistungs-
park am Gesundheitscampus Merzig“ 
am Entstehen, einschließlich modernem 
Ärztehaus, Apotheke, Sanitätshaus und 
seniorengerechter Wohnanlage. Neben 
Fachärzten der Fachrichtungen Allge-
meinmedizin, Orthopädie und Chirurgie 
sollen hier schon bald nach Fertigstel-
lung Praxen für Logopädie, Ergotherapie 
und Physiotherapie einziehen. 

Geplant sind weitere Module: So sollen 
u.a. Zahnärzte, eine gynäkologische Pra-
xis und ein Podologe für das Ärztehaus 
gewonnen werden.
In weiteren Bauabschnitten sollen zu-
dem eine seniorengerechte Wohnanlage 
mit 32 Wohneinheiten nebst einer indi-
viduell nutzbaren, integrierten Betreu-
ungsstation sowie zwei Verwaltungsge-
bäude mit zusätzlichen Wohneinheiten 
folgen.
Rund 1,7 Hektar in einem parkähnlichen 
Areal werden hier bis Mitte 2022 – mit-
ten in der City – für die Gesundheits-
vorsorge der Stadt modern erschlossen. 
Ein gesundheits- und stadtpolitischer 
Meilenstein mit Strahlkraft weit über die 
Region hinaus.

Merzig profiliert sich weiterhin als 
Gesundheitsstandort – nach seinen er-
folgreichen Leit-Investitionen in das Ge-
sundheits- und Erlebnisbad DAS BAD 
und in die Saline im Stadtpark – nun 
auch mit dem neuen Gesundheitscam-
pus rund um das SHG-Klinikum. Darü-
ber hinaus gibt es viele weitere Fach-
ärzte und medizinische Angebote im 
gesamten Stadtgebiet, die für eine hoch-
wertige Gesundheitsversorgung stehen.

Kurze Wege, volles Angebot – Der „GESUNDHEITscampus Merzig“

                                           KONZEPT
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VISIONÄR
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Neu und modern
DRK-Kreisge-
schäftsstelle und 
ZRF-Rettungswache
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VISITENKARTE
KULTUR-STADT MERZIG

MERZIG26

Unser „Zeltpalast“ im Merziger Sport- 
und Freizeitpark ist so eine außergewöhn-
liche Event-Location. Ein „Kultur“-Abend 
im Zelt – klingt ebenso ungewöhnlich wie 
spannend. Eine Idee, für die Merzig wegen 
seiner Einzigartigkeit in der überregionalen 
Presse übrigens mehrfach ausgiebig gefei-
ert wurde. Dies ging soweit, dass beispiels-
weise die Luxemburger Presse Merzigs 
Zeltpalast gar mit den großen Schauspiel-
plätzen in Europa verglich. Vielleicht ist das 
ja etwas zu dick aufgetragen, aber ein au-
ßergewöhnlicher Kulturort ist es allemal.
Wie der Ort, so auch die Events. So beweist 
sich hier beim Neujahrsspringen die interna-
tionale Stabhochspringer-Prominenz unter 
dem Zeltdach, trifft sich die internationale 
Tischtennis-Elite bei einem ganz besonde-
ren Meeting an der Platte, lässt schon mal 
Max Raabe sein Palastorchester auftreten, 

01
Kultur-
tempel
Der Ort für 
das städti-
sche Kultur-
programm –  
unsere Stadt-
halle

02, 05
Mitmachen
Die Hände 
reichen, Ge-
nerationen 
verbinden –  
Merzig´s  
unverwech-
selbare 
kulturelle 
Note

bevor Musik & Theater Saar in den Sommer-
monaten hochkarätige Musicals und Opern 
von überregionaler Strahlkraft präsentiert, 
aber auch Kino unter freiem Himmel, Lieder 
und Chansons.
Auf der anderen Saarseite ist es die Stadt-
halle, die den kulturellen Takt in unserer 
Stadt vorgibt. Außergewöhnliche Lesungen, 
Kleinkunst-Gastspiele, eine gut besuchte 
städtische Theater- und Konzert-Aboreihe: 
Die zentral gelegene Stadthalle, die die 
Kreisstadt Merzig in den letzten Jahren er-
heblich aufgewertet und modernisiert hat, 
bietet die Bretter, die in Merzig die „Kultur“-
Welt bedeuten...

Kooperationen mit verschiedensten 
Kulturveranstaltern eröffnen dabei neue 
spannende Möglichkeiten und bereichern 
die Kulturpalette unserer Stadt. Seit Jah-
ren erfolgreich läuft unsere Partnerschaft 
mit dem – ebenfalls in Merzig ansässigen 
– Kreiskulturzentrum „Villa Fuchs“, das es 
immer wieder schafft, neue Akzente im 
städtischen Kulturleben zu setzen. Im Laufe 
der Jahrzehnte hat man sich zu einem be-
deutenden Kulturanbieter und Kulturdienst-
leister entwickelt und als Förderer regionaler 
Künstler hervorgetan. So ist der, von der Villa 
Fuchs organisierte „Kinder- und Kultursom-
mer“ heute ein fester Bestandteil des Mer-
ziger Kulturlebens. Eine weitere Erfolgsstory 

01

02

ist das Merziger Kinderfest. Seit 1994 
von der Villa Fuchs betreut und von den 
Merziger Vereinen organisiert, gehört es 
mittlerweile zu den größten Kinderfesten 
im Saarland. Seit 2009 ist man zudem im 
Auftrag der Kreisstadt für die Kulturar-
beit zuständig, explizit für die Konzert- 
und Theaterreihe, und das seit dem Jahr 
2012 stattfindende „Literaturfestival im 
SaarSchleifenLand“.

Dass Merzig ein glänzender Stand-
ort für Kulturschaffende und Kulturver-

anstalter ist, beweist auch „Kultopolis – 
Artists & More“, ein überregional tätiger 
Tourneeveranstalter. Wer schon immer 
einmal auf seinem Gartenfest Reinhold 
Beckmann & seine Band, die Echoes 
oder aber Barclay James Harvest bzw. 
Ten Years After spielen lassen wollte, der 
ist hier goldrichtig. Künstler-Booking ist 
eine der Spezialitäten der Merziger.

Apropos Standort – natürlich gibt es 
in Merzig noch jede Menge mehr an Kul-
turangeboten und Kulturstätten. Durch 

die zahlreichen Vereine, in der Stadt-
bibliothek, in den Museen, in unseren 
Schulen sowie in unserer Kneipenszene. 
Weitere besondere Höhepunkte sind die 
Verleihung des Gustav Regler-Preises 
und das Oktoberfestprogramm. Kultur 
in Merzig ist bunt, ist vielfältig und in 
mehrfacher Hinsicht außergewöhnlich. 
Wie man es eben erwarten kann – in ei-
ner Stadt mit mehr Möglichkeiten...

VISITENKARTE
KULTUR-STADT MERZIG
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VISIONÄR
SPORT- & FREIZEITPARK

ERFOLGSSTORY

NAH AM 
WASSER 
GEBAUT

In MERZIG tut sich gerade viel. Am Saarufer entsteht ein für 
die Region einzigartiges Freizeitareal mit Zelttheater, Frei-
zeit-Bad, Natursee, Kletterpark, Yachthafen, Event-Locations 
und Hotel. Eine zweite Stadtmitte, direkt am Fluss!

nsel-Feeling für Stadt-
menschen – in Merzig eine 
der leichteren Übungen. Man 
muss nur über die Brücke ge-

hen, und schon ist man mitten-
drin in Merzig´s hippem Fluss-
viertel: Dem Sport- & Freizeitpark 
mit den außergewöhnlichen Ge-
nuss- und Aktivmöglichkeiten.
Losgelöst vom Stadtkern haben 
wir hier am Fluss über Jahrzehn-
te ein modernes sowie attraktives 
Kommunikations- und Erlebnis-
zentrum geschaffen, wie es in 
dieser Form im Saarland einmalig 
ist. Ein Treffpunkt für Aktive, Ge-
nussmenschen und Kulturbegeis-
terte, frei nach der Devise: kurze 
Wege, perfekte Infrastruktur, gro-
ßes Angebot!

Hinter all dem steht ein Plan, 
den wir bereits seit mehreren 
Jahrzehnten im Sinne einer in 
die Zukunft gerichteten Stadt-
planung konsequent verfolgen. 
Wichtige Leitinvestitionen in 
eine Stadt der Zukunft, in eine le-
bens- und liebenswerte Stadt mit 
Zukunft!
Der Zeltpalast mit seinen fet-
zig inszenierten Sommeropern 
und Musicals im Zelt ist bereits 
legendär. Gleiches gilt für DAS 
BAD, unserem schicken Freizeit- 
und Wellnesstempel mit der ein-
zigartigen Zutat: dem Bietzener 
Heilwasser. Direkt daneben fällt 
es geradezu leicht, für ein paar 
Momente den Boden unter den 
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Wasser,  
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Yachten –  
der Yacht-
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Freizeitareal 
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Füßen zu verlieren. Wer sich schon 
immer zu Höherem berufen fühlte, 
der kann im „Merziger Kletterha-
fen“ – Europas größtem freistehen-
den Kletterpark – neue Perspekti-
ven gewinnen. 
Und während die einen in höheren 
Sphären unterwegs sind, bleibt 
für die anderen der irdische Ge-
nuss. Quasi nebenan lässt es sich 
im herrlichen Biergarten des uri-
gen Merziger Brauhauses in einer 
gemütlichen Runde mit selbstge-
brautem Bier und regionalen Köst-
lichkeiten bestens relaxen.
So manch einer tut dies auch von 
Deck aus – wenn er von unserem 
Yachthafen aus in den Fluss sticht. 
Der perfekte Ausgangspunkt für 
erlebnisreiche Exkursionen in die 
berühmte Saarschleife und zur na-
hen Mosel, was übrigens auch für 
die zahlreichen Freizeitradler gilt, 
die von hier aus den ehemaligen 
Treidlerpfaden folgen können...
Skipper aus ganz Europa wissen 
diesen Standortvorteil zu schätzen, 
liegen hier mit ihren Yachten, zu-
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01
Highlife
In luftiger Höhe 
Grenzen überwin-
den – der Kletter-
hafen

02
Hotel- 
projekt
Ein 140 
Betten-Hotel 
ist gerade im 
Entstehen

03
Allein- 
stellungs-
merkmal
Ein Kultur-
tempel der 
etwas ande-
ren Art – der 
Zeltpalast

meist das ganze Jahr über, an ei-
nem der 200 Liegeplätze vor Anker.
Womit der Merziger Yachthafen 
das vielfältige Spektrum unseres 
Flussviertels bestens abrundet.

Doch unsere Stadtplaner sind 
noch lange nicht am Ende. Ein 
großer Natursee zur Saar hin steht 
ebenso auf der Agenda wie eine 
Fußgängerbrücke, die unsere neue 
Stadtmitte am Fluss mit der Innen-
stadt einmal verbinden soll. Ein 
140-Betten-Hotel befindet sich be-
reits im Bau, als weitere wichtige 
Säule für die zukünftige Attrakti-
vität und Wirtschaftskraft unserer 
Stadt.

Nette Idee: Die „Mais-Alm“. Sie 
öffnet ab Mitte Juli ihre Pforten. In 
einem Maisfeld an der Saar wird da-
für ein 30.000 qm großes Labyrinth 
erschaffen, das mit einem Wege-
netz von insgesamt über 3.500 m 
und einem ansprechend gestalte-
ten Umfeld den idealen Rahmen für 
spannende Entdeckungsausflüge 

bietet. Gruselnächte für Erwachse-
ne, Gespensterabende, Strohburg 
oder Schatzsuchen für die Kleinen 
– sich in diesem Labyrinth zu ver-
irren, sorgt für Spaß und gute Lau-
ne...

Last but not least seien noch 
ein Fitnessstudio, die Tennisplät-
ze des TC Schwarz-Weiß Merzig, 
der Kids-Indoor-Park „Trampolini“ 
sowie der „Laserground Merzig“ 
erwähnt – sie komplettieren das 
umfangreiche Freizeit-, Aktiv- und 
Erlebnisangebot im Sport- und 
Freizeitpark.  

Merzig, die Stadt mit mehr Mög-
lichkeiten – um diesen Slogan im-
mer wieder zu befeuern, schaffen 
wir immer neue Möglichkeiten. 
Unser Credo: Zukunft durch krea-
tive Innovationen, verbunden mit 
einem deutlichen Mehr an Attrak-
tivität durch außergewöhnliche, 
einwohnerorientierte Angebote. 
Der Sport- & Freizeitpark Merzig – 
eine geplante Erfolgsgeschichte...
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DESIGN DER ERINNERUNG
STEINE AN DER GRENZE

ART MERZIG

SHOWROOM

llein mit seinen Gedanken 
sich im menschenleeren Raum 
bewegen und mit den Augen 
über endlos gewellte, in allen 

erdenklichen Grün- Gelb- und Brauntönen 
leuchtende Weiten streifen. Hoch oben auf 
den sonnenverwöhnten Gauhöhen, zwi-
schen den Merziger Stadtteilen Büdingen 
und Wellingen sowie den französischen 
Dörfern Launstroff und Ritzing, ist dieser 
Ort zu finden, ein inspirierender deutsch-
französischer „Zaubergarten“ extralarge. 
Immer wieder fallen scheinbar wahllos in die 
Landschaft verstreute, steinerne Menhire  

auf, die den Himmel mit der Erde zu verbin-
den scheinen. 
Mal ist es ein wuchtiges, in den Himmel 
ragendes Steintor am Feldrand, mal ein 
klobiges Felsdach über einem verwitter-
ten Grenzstein oder eine scharfkantige 
Pyramide im scheinbaren Niemands-
land: Bewusst unangepasst, präsentiert 
sich hier, fern ab von jeglicher Zivilisa-
tion, dem unbefangenen Betrachter ein 
Gesamt-Kunstwerk der besonderen Art, 
eine gigantische Open-Air-Galerie moder-
ner Kunst, „Steine an der Grenze“ eben. 
Ideengeber und Initiator für diese ganz 

speziellen „Steine an der Grenze“ war der 
Merziger Bildhauer Prof. Paul Schneider, 
der in den Jahren 1986 bis 1992 Bildhauer 
aus der ganzen Welt nach Merzig brachte. 
In insgesamt sieben Symposien haben 
sie mächtige, teils archaische Skulpturen 
an Ort und Stelle geschaffen, um sie auf 
ewig mit der Landschaft in Einklang zu 
bringen.
Die Grenze zwischen Deutschland und 
Frankreich – sie wird durch sie aufgeho-
ben und zu einer europäischen Einheit. 
Merzig´s internationale Visitenkarte unter 
freiem Himmel...

„KUNST GIBT NICHT DAS 
SICHTBARE WIEDER, 

SONDERN MACHT SICHTBAR”
PAUL KLEE

Die sehr persönliche Idee des Merziger 
Bildhauers Prof. Paul Schneider: Künstlerisch 
bearbeitete Steinmonumente – für die 
Freundschaft und gegen das Vergessen

A



VIELFALT DER ANGEBOTE

BILDUNGS
OFFENSIVE

Mehrsprachigkeit, Nachmittagsbetreuung, garantierte 
Kindergartenplätze – BILDUNG als städtische Leitinvestition

MERZIG32

ZUKUNFTSPOTENTIAL
LERNORTE

ildung ist eines der wichtigs-
ten Themen unserer Zeit, ist 
sie doch maßgeblich für indivi-
duelle Lebenschancen. Sie soll 

Frieden und Demokratie sichern, soziale 
Ungerechtigkeit bekämpfen und unsere 
kulturelle Identität über Generationen 
weitergeben.
Bildung gilt als Bürger-, ja sogar als 
Menschenrecht, auch weil sie die wirt-
schaftliche Entwicklung und die soziale 
Integration fördert. Kurzum: Sie ist un-

ser Fitnessprogramm für die kommen-
den Aufgaben der Zukunft.
Über kein Thema wird wohl häufiger 
und heftiger gestritten, Einigkeit be-
steht allein darin: Wer hier investiert, 
der investiert in die Zukunft!

Wer seine Stadt attraktiv und zu-
kunftsfähig halten möchte, der kommt 
nicht umhin, diesem Thema seine be-
sondere Aufmerksamkeit zu widmen. 
Merzig tut dies bereits seit vielen Jah-

ren, verfolgt dabei konsequent einen 
bildungspolitischen Masterplan, der die 
so gern gebrauchte Formel „Bildung für 
alle“ mit realem Leben erfüllt und damit 
die Stadt vor allem für Familien mit Kin-
dern attraktiv macht.
So verfügt Merzig über praktisch alle 
Schulformen. Im Bereich der Krippen-
plätze für Kinder unter drei Jahren ran-
giert man seit Jahren saarlandweit im 
Spitzenbereich, und dass in Merzig 
jedes Kind einen garantierten Kinder-

B
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gartenplatz hat, verwundert sicherlich 
nicht. Allein 20 Kindertagesstätten, da-
von die Mehrzahl mit Krippenangebot, 
gibt es zurzeit im Stadtgebiet, nicht we-
nige davon gestalten den Alltag sogar 
bi-lingual.

Französisch ist en vogue und wird 
hierbei durch MuttersprachlerInnen 
spielerisch vermittelt. Die Kultur und 
die Lebensweise des Nachbarlan-
des werden so erlebbar gemacht. Hier 
nimmt Merzig als die Kommune, die 
als erste saarländische Gemeinde in 
einer Kindertageseinrichtung ein zwei-
sprachiges Angebot ins Leben gerufen 
hat, traditionell eine Spitzenposition im 
Saarland ein.

Und noch ein Pluspunkt: An allen 
Grundschulen im Stadtgebiet wird eine 
Nachmittagsbetreuung angeboten. Die-
ses wichtige Angebot für die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf soll in den 
nächsten Jahren konsequent ausgebaut 
werden.

Ausdruck von Familienfreundlich-
keit ist aber auch die in Merzig seit 1995 
geltende, in dieser Form im Saarland 
wohl einzigartige Beitragsstaffelung bei 
den Elternbeiträgen: der Merziger Fami-
lienpass. Gibt es in einer Familie meh-
rere Kinder, so reduziert sich der Eltern-
betrag schrittweise um 25 Prozent, ab 
dem 5. Kind ist der Kindergartenbesuch 

sogar gänzlich beitragsfrei. Diese Rege-
lung trägt sicherlich auch mit dazu bei, 
dass in Merzig die Bevölkerungsent-
wicklung im Vergleich zu anderen Kom-
munen im Saarland relativ stabil ist.
Doch damit nicht genug: Auch im Be-
reich Leistung und Ausstattung seiner 
Grundschulen tut Merzig sehr viel und 
nutzt dabei konsequent die von Bund 
und Land angebotenen Förderprogram-
me.

Bei den weiterführenden Schulen 
ist Merzig ebenfalls das Bildungs-Zent-
rum der Region. Von der Gemeinschafts-
schule „Christian Kretzschmar Schule“, 
über das Berufsbildungszentrum Saar 
zu den drei Gymnasien der Stadt, dem 
Gymnasium am Stefansberg, dem Pe-
ter-Wust-Gymnasium und dem Ober-
stufengymnasium am BBZ – Merzig be-
dient die gesamte Bildungspalette. Und 
dies für alle Generationen. So genießt 
die Stadtbibliothek einen hervorragen-
den Ruf, wurde vor wenigen Jahren vom 
Land sogar als beste Jugendbibliothek 
ausgezeichnet. 
Im Bereich der Erwachsenenbildung 
sorgen zudem die Christliche Erwach-
senenbildung (CEB), die Katholische 
Erwachsenenbildung (KEB), die Volks-
hochschule (VHS), die Evangelische 
Akademie im Saarland, die Musikschu-
le – um nur einige zu nennen – für ein 
breites Aus-, Weiter- und Fortbildungs-
angebot.

In der „Förderschule Lernen“ in Brotdorf 
erfahren Kinder mit entsprechendem 
Förderbedarf in unmittelbarer Nähe zur 
Grundschule die erforderliche Unterstüt-
zung. Gleiches gilt auch für die moderne 
„Förderschule für Geistige Entwick-
lung“ in Merchingen. Die wunderschön 
an der Peripherie Merchingens gelege-
ne Einrichtung des Landkreises Mer-
zig-Wadern für Schüler mit sonderpä-
dagogischem Förderbedarf setzt dabei 
auf ein speziell auf die Bedürfnisse der 
Kinder zugeschnittenes Raumkonzept, 
das eine optimale Ganztagesbetreuung 
ermöglicht. Selbstverwirklichung und 
soziale Integration stehen hier im Fokus.
Täglich besuchen fast 6.000 Schüler und 
Schülerinnen die ortsansässigen Schu-
len – eine stolze Zahl. 
Bildung und Erziehung sind traditionell 
eine der Kernsäulen unserer Stadtpoli-
tik, weswegen wir auch jedes Jahr stark 
und kontinuierlich in diesen Bereich 
investieren, um die dortigen Bedingun-
gen nachhaltig zu verbessern.
Investitionen, die aus unserer Sicht zu-
kunftsweisend sind und die die Qualität 
unserer Einrichtungen weiter erhöhen. 
Diesen Weg wollen wir auch in Zukunft 
weitergehen. Natürlich kostet dies Geld 
und bindet Ressourcen, doch wie sag-
te John F. Kennedy einst? „Es gibt nur 
eins, was auf Dauer teurer ist als Bil-
dung, keine Bildung.“
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Früh übt sich 
20 Kindertageseinrichtun-
gen, teilweise bilingual, gibt 
es in Merzig
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Bildungszentrum 
Nahezu alle Schulformen 
sind in der Stadt vertreten
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Unsere Stadtbibliothek 
Eine der besten Jugend- 
bibliotheken im Land



VISITENKARTE
SPORT-STADT MERZIG

Internationaler Spitzensport, Nachwuchsförderung &  

regionaler Breitensport – Die „SPORT“-Welt zu Gast in Merzig

ATTRAKTIV & INTEGRATIV

MERZIG 
NIMMT ES 
SPORTLICH
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port ist populär. Erfolgreiche 
Athleten, Siegermentalität, 
gute Stimmung – Sport hat ein 
positives Image und wird ent-

sprechend vermarktet. Wo man auch hin 
blickt, Städte schmücken sich gerne mit 
dem Titel „Sportstadt“, werben mit ih-
rem Engagement für den Sport. 
Dies ist in Merzig auf den ersten Blick 
nicht anders, und doch gibt es einen 
recht gewichtigen Unterschied – die 
vorgelebten Rahmenbedingungen. 
Der Sport in Merzig besitzt traditionell 
einen hohen Stellenwert, verfügt über 
eine breite Basis in der Bevölkerung, 
wobei Spitzen- und Breitensport gleich-
berechtigt gefördert werden und damit 
in keinem Konkurrenzverhältnis stehen. 
Die Stadt investiert im Rahmen ihrer 
„Stadtentwicklungs-Strategie“ kontinu-
ierlich und nachhaltig in ihre Sportstät-
ten.

„Sportstadt“ zu sein beinhaltet aus 
unserer Sicht mehr, als nur das Schie-
len auf kurzfristige Aufmerksamkeit. 
Es geht vielmehr einher mit einer auf 
Nachhaltigkeit setzenden Philosophie, 
in der Stadt und Bürger eine gemeinsa-
me sportliche Basis finden, getragen von 
Fairness und Miteinander. Deutlicher 
Beleg für den hohen Stellenwert des 
Sports in unserer Stadt: Rund 40 Prozent 
aller Bürgerinnen und Bürger sind in 
einem der fast 90 Sportvereine Merzigs 
aktiv. 
Damit ist Merzig ohne Zweifel eine der 
sportivsten Kommunen im Saarland...

Für praktisch jede Sportart ist dabei 
gesorgt, vom Fußball über Handball bis 
hin zum Reiten, Skaten, Angeln, Kanu 
fahren oder Boule. Kurzum, sportlich ak-
tiv zu sein, fällt in Merzig bei diesem An-
gebot nun wahrlich nicht schwer.
Und die Stadt tut das ihre dazu, dass 
sportliche Geister in Merzig auch in 
Zukunft aus dem Vollen schöpfen kön-
nen. Die Unterhaltung der vorzüglichen 
Sportinfrastruktur (12 Sportplätze, Schul-
turnhallen, Saargauhalle und Seffers-
bachhalle) allein, lässt sich die Stadt fast 
200.000 € pro Jahr kosten. Dabei werden 
rund 50.000 € für die Sportplätze und ca. 
140.000 € für die Hallen aufgewendet.
Doch damit nicht genug. Zu den Mie-
ten, die die Vereine für die Nutzung von 
Sporthallen zahlen müssen, werden Zu-
schüsse gezahlt.

Doch nicht nur in den Erhalt, auch in 
den Ausbau der Sport-Infrastruktur wird 
seitens der Stadt seit Jahrzehnten kräf-
tig investiert. So ist seit 1999 das Blät-
telbornstadion mit Kunststoffrasenplatz, 
Zuschauerrängen und  Leichtathletikan-
lagen die zentrale Sportstätte der Stadt 
– ideal für Training und die Austragung 
überregionaler Wettkämpfe.
Weitere sport-politische Meilensteine 
waren die Fertigstellung der Seffers-
bachhalle in Brotdorf, die Erneuerung 
der Kunstrasenplätze in Hilbringen und 
Brotdorf, die Fertigstellung des Erlebnis- 
und Gesundheitsbades „DAS BAD“ so-
wie der Neubau einer modernen Sport-
halle des Gymnasiums am Stefansberg 

mit Handballmaßen. Gut angelegtes 
Geld, denn Sport dient der Gesundheit, 
der Geselligkeit und ist in höchstem 
Maße auch integrativ.

Integration – ein Thema, das auch in 
Merzig stets aktuell ist, zumal hier in den 
letzten Jahrzehnten etwa 1.600 Zuwan-
derer eine neue Heimat fanden. Gemein-
sam mit einer Reihe von Einrichtungen 
bemüht sich die Stadt daher seit Jahren 
verstärkt um die Integration dieser und 
anderer Bevölkerungsgruppen.

Spitzensport hat in Merzig zumeist 
eine internationale Note. So trifft sich 
beispielsweise die Weltklasse der Stab-
hochspringer-Szene zu Jahresbeginn 
besonders gern im Merziger Zeltpalast. 
Eine beeindruckende Location für be-
geisternden Spitzensport. Weltmeister 
und Olympiasieger starten hier beim 
Neujahrsspringen und bringen interna-
tionales Flair in die Kreisstadt. 
Mit dem alljährlichen „Zender Talents-
Cup“ findet zudem das renommierteste 
U14-Jugendfußballfeldturnier Europas in 
Merzig statt. Namhafte Vereine aus der 
Fußballszene, darunter der FC Barcelo-
na, Benfica Lissabon, Arsenal London, 
Galatasaray Istanbul oder Bayern Mün-
chen, messen sich dann mit den besten 
Teams der europäischen „Fußball“-Welt. 
Die Handballer wiederum orientieren 
sich gleich eine Klasse höher und laden 
statt Vereinsmannschaften die besten 
Jugendhandball-Nationalmannschaften 
Europas ein. Beim alljährlichen „Spar-
kassen-Cup“ des HSV Merzig-Hilbrin-
gen dürfen sie, ebenso wie eine Saar-
land-Auswahl, ihr sportliches Können 
unter Beweis stellen. Mit dem „Ernst-
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01, 02, 03
Höher, weiter, schneller 
Beim Neujahrsspringen 
im Zelt ist die internatio-
nale Stabhochspringer-
Elite am Start, Handball-
Asse kommen zum 
„Sparkassen-Cup“ oder 
zum „Ernst-Thiel-Cup“ 
und bei der Deutschland-
Tour ist Merzig schon 
mal Etappenort

02

03
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01, 03
Immer am Ball
Das renommierteste 
U14-Jugendfußball-
feldturnier Europas – 
der „Zender Talents-
Cup“ und die inter-
nationale Tischtennis-
Elite im Zeltpalast

02
Neues Grün 
Gerade erst 
wurden die 
Kunstrasen-
plätze in 
Hilbringen 
und Brotdorf 
erneuert

04
Großer Andrang
Neben dem Saar-
wiesenlauf locken 
die Schullaufmeis-
terschaften mit fast 
5.500 Teilnehmern

40% ALLER 
MERZIGERINNEN UND 

MERZIGER SIND IN 
EINEM DER FAST  

90 SPORTVEREINE 
DER STADT AKTIV

wurde auch hier eindrucksvoll Rech-
nung getragen: Die „Newcomer Tour“, 
das Nachwuchsrennen der Deutsch-
land-Tour, wurde zeitgleich ebenfalls 
in Merzig ausgetragen.

Merzig ist aber auch Austragungs-
ort herausragender Laufsportveran-
staltungen. Beim „SaarschleifenLand-
Lauf“, beim „Merziger City-Triathlon“ 
sowie beim „Citylauf“ oder beim 
„Saarwiesenlauf“ dürfen sich die Teil-
nehmer und Zuschauer jedes Jahr 
auf spannende Wettkämpfe freuen. 
Und nicht zu vergessen: bei den all-
jährlichen „Saarländischen Schullauf-
meisterschaften“ – den mittlerweile 
größten ihrer Art in ganz Deutschland 
– gehen fast 5.500 Schülerinnen und 
Schüler aus dem gesamten Saarland 
in Merzig an den Start. Ein für Senio-
ren ausgezeichnetes sportliches Betä-
tigungsangebot bieten die „Senioren-
fitnesstage“ des Seniorenbeirats, die 
sich großer Beliebtheit erfreuen. 

Sportstadt Merzig – so mancher 
möchte gerne Sportstadt sein, Merzig 
ist es...

Thiel-Cup“ – gewidmet dem langjäh-
rigen Merziger Bürgermeister Ernst 
Christian Thiel – gibt es zudem einen 
weiteren Handballhöhepunkt in Mer-
zig, an dem jedes Jahr viele namen-
hafte Vereine aus dem Handballsport 
teilnehmen.

Spitzenradsport live erleben – 
bei einer Stadt wie Merzig mit dieser 

Top-Lage in Europa kein Problem. Bei 
der Deutschland-Tour 2018 war man 
Etappenort, wobei die Fahrer bei der 
anspruchsvollen Bergwertung über 
den „Eller Weg“ und an der Kreuz-
bergkapelle vorbei Merzigs exponierte 
„Logenplätze“ kennenlernen durften. 
Bei allem Glanz der Profis – Merzigs 
sportpolitischem Augenmerk, das be-
kanntlich auf dem Nachwuchs liegt, 
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02

03

04

Merzig blüht, spielt, tischt und leuchtet – je nach Motto  
des STADTMARKETINGs beim „Blumenmarkt“,  
dem „Mondscheinmarkt“, dem „Markt der Köstlichkeiten“  
oder dem überregional bekannten „Viezfest“

                         EVENT-REIHE

MÖGLICH IST 
VIELES...
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01
Perfekte Kulisse 
Bei der Saar-Lor-Lux-Classique Oldtimer-
rallye geht es durch das gesamte Drei-
ländereck mit „City-Sprint“ in Merzig

02
Lichtermeer 
Merzig in der 

Vorweih-
nachtszeit –  

ein Traum 
aus Düften 

und Lichtern

01

02
03

Altstadtfest
Sommer-

ereignis in der 
Innenstadt

03
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er interessieren will, 
muss provozieren – so 
formulierte es einmal Salva-
dor Dali. Geschicktes Mar-

keting würde man dies heute wohl nen-
nen, und ohne Marketing geht bekannt-
lich nichts. Auch dann nicht, wenn man 
seine Innenstadt beleben, durch attrak-
tive Events und Aktionen die Besucher 
in die Stadt locken und den eigenen Bür-
gern und Bürgerinnen neue Angebote 
eröffnen möchte.

Gute Ideen kreieren und sie dann 
professionell präsentieren – eine Aufga-
be, der sich unser Stadtmarketing mit 
seinen Partnern, wie der Verein für Han-
del und Gewerbe, die Initiative „Obe-
re Poststraße“, das Kulturzentrum Villa 
Fuchs und der Altstadtförderverein, sehr 
erfolgreich widmet. Dafür hat man Dalis 
provokante These nur leicht abgewan-
delt: „Wer interessieren will, der muss 
etwas bieten“.
Und dies tut man ohne Zweifel – mit ei-
nem attraktiven Ganzjahresprogramm, 
das Merzigs Innenstadt immer wieder 
gekonnt zu einer einzigen Erlebnismeile 
werden lässt.

„Merzig blüht auf!“ ist der alljähr-
liche Startschuss in den Frühling – ein 
Blumenmarkt, der die ganze Innenstadt 
in ein Blütenmeer verwandelt. Natür-
lich gibt es alles, was das Herz eines 
echten Gartenfans begehrt, von unter-
schiedlichsten Stauden und Pflanzen, 
über Korbwaren und Gartengeräte bis 
zu phantasievollen Gartendekorationen. 
Das Ganze eingebettet in ein buntes Un-
terhaltungsprogramm, aufgepeppt und 
abgerundet mit einem besonderen kuli-
narischen Angebot und die Stadt blüht 
auf...
Seit 2017 gibt es zudem mit dem „Merzi-
ger Ostermarkt“ rund um das Stadthaus 
ein weiteres Highlight. Ein frühlingshaf-
tes Angebot verschiedenster Aussteller 
und Gastronomen, ergänzt durch ein 
buntes Rahmenprogramm für Groß und 
Klein sorgt hier für Festtags-Vorfreude.

Das alljährliche Tierparkfest mit 
Live-Musik, Essen und Trinken und 
ganz vielen Streicheleinheiten ist eben-
so wie „SaarPedal“, der autofreie Er-
lebnistag zwischen Merzig und Konz 
mit seiner Erlebniszone im Merziger 

Stadtpark, mittlerweile ein echtes Fami-
lien-Highlight für Besucher aus nah und 
fern.

Sommer in der Stadt – während an-
dere in den Ferienmonaten aus der 
Stadt auf´s Land flüchten, spielt Merzig 
so richtig groß auf. Gemäß dem selbst-
gewählten Motto „Merzig spielt auf!“ 
schnürt man hier ein attraktives som-
merliches Veranstaltungspaket. Kinder-
belustigungen, Kultursommer, Straßen-
theater, Sommerkirmes und zahlreiche 
Feste, wie beispielsweise das Altstadt-
fest – in Merzig wird immer etwas ge-
boten...

Der Herbst ist die Zeit der Leckereien 
und des Genusses. Man könnte auch sa-
gen: Merzig tischt auf!
Beispielsweise beim „Markt der Köst-
lichkeiten“, der unsere Fußgängerzone 
zu einem einzigen kulinarischen Erleb-
nis werden lässt. Live-Kochshows, Tanz-
vorführungen und Modeschauen auf 
zwei Bühnen ergänzen das vielfältige 
Angebot.
Die Merziger Oktoberfestwoche ist be-
reits Kult. Vor allem das Bühnenpro-
gramm im Festzelt mit bekannten Bands 
und Mallorca erfahrenen Künstlern ist 
eine echte Stimmungsrakete. 
Am ersten Samstag im Oktober verwan-
delt sich unsere Innenstadt dann traditi-

onell zur Viezmeile – Startschuss für das 
größte und bekannteste Volksfest an der 
unteren Saar. Merzig und seine Gäste 
viezen – ein durch und durch königlicher 
Genuss, präsentiert von unserer Viez- 
königin...

Auch in unseren Stadtteilen locken 
unter aktiver Mitwirkung unserer ehren-
amtlich engagierten Vereine und Ver-
einsgemeinschaften zahlreiche traditio-
nelle Dorf- und Vereinsfeste – darunter 
das „Brotdorfer Freeschenfeschd“, das 
„Schwemlinger Panneflickerfescht“ und 
das „Besseringer Linsenfest“ – viele Be-
sucherinnen und Besucher an und sor-
gen für ausgelassene Stimmung sowie 
beste Unterhaltung.  

Sie sind Romantiker und lieben Spa-
ziergänge im Mondschein? Dann dürfte 
für Sie unser „Mondscheinmarkt“ Ende 
Oktober genau das Richtige sein. Es 
kann lang werden, weswegen unsere 
Geschäfte auch bis 23 Uhr geöffnet ha-
ben.

Merzig leuchtet auf – unsere idea-
le Aktion für die Vorweihnachtszeit. 
Und so ist es ein wahres Lichtermeer, 
das Merzig in einem weihnachtlichen 
Licht  erstrahlen lässt. Lebkuchenduft 
und Glühwein gibt´s dann beim Merzi-
ger Weihnachtsmarkt am Stadthaus, der 

W 01
Frühlingsbote 
„Merzig blüht 
auf!“ ist der 
Startschuss in 
die Saison

MARKENBILDUNG
STADTMARKETING

01

MARKENBILDUNG
STADTMARKETING
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in der Adventszeit täglich seine 
Türen öffnet und natürlich beim 
Nikolausmarkt am 1. Adventswo-
chenende vor der prächtigen Ku-
lisse der Kirche St. Peter.
Wer dazu noch anspruchsvolle 
kunsthandwerkliche Weihnachts-
Geschenke sucht, der wird garan-
tiert beim Kunsthandwerkermarkt 
Schwemlingen fündig. Ausge-
wählte Keramiker, Gold- und Sil-
berschmiede, Maler-, Papier- und 

Glasgestalter, Metalldesigner und 
Textil- und Lederschneider ma-
chen diesen in der Region einma-
ligen Markt zu einem Schaufens-
ter für hochwertige Kunsthand-
werksprodukte.

Die Marketinglinie Merzigs 
setzt dabei bewusst und erfolg-
reich auf vielfältige, qualitativ 
hochwertige Angebote, die unse-
rer Stadt ein ebenso unverwech-
selbares wie exklusives Alleinstel-
lungsmerkmal in der Region ver-
leihen – und so die „Marke Mer-
zig“ als Einkaufsstadt innovativ 
und attraktiv weiterentwickeln. 
Die beliebten „verkaufsoffenen 
Sonntage“ helfen dabei, ebenso 
wie ein seit 2018 geltendes, neu-
es Parkraumkonzept mit mehr als 
500 innenstadtnahen, kostenlo-
sen Parkplätzen.

Wir versprechen mehr Mög-
lichkeiten – und liefern sie auch....

02, 03, 04, 05, 06, 07
Unsere Klassiker 
Beste Stimmung, tolles Programm – beim alljährlichen Oktober- und beim Viezfest herrscht traditionell ausgelassener Ausnahme-
zustand. Besinnlicher geht es beim Weihnachtsmarkt am Stadthaus, beim Kunsthandwerkermarkt in Schwemlingen sowie beim 
Nikolausmarkt auf dem Kirchplatz St. Peter zu.
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06
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as Geheimnis des Erfolgs? 
Anders sein als die anderen, 
formulierte schon der gro-
ße amerikanische Regisseur 

Woody Allen. Eine These, die in kurzen 
und prägnanten Worten all dies bein-
haltet, was den Wirtschaftsstandort 
Merzig auszeichnet – jene am Markt so 
erfolgreiche Mischung aus Kreativität, 
Behauptungswillen, Neugier und Aufge-
schlossenheit.

Merzig versteht sich dabei als ein 
mental-kreatives Atelier für all diejeni-
gen, die sich auf das Wesentliche kon-
zentrieren möchten. Veränderung und 
Innovation entstehen hier durch perfek-
te Rahmenbedingungen in punkto Land-
schaft, Wohnumfeld, Nachbarschafts-
geist, Bildungsangebote, Verkehrsan-
bindung und jene Gelassenheit, die man 
einfach braucht, um außergewöhnliche 
Leistungen bringen zu können. 

Rund 12.000 Beschäftigte und 4.500 Ein-
pendler – viele auch aus dem benach-
barten Frankreich – erscheinen täglich 
bei uns zur Arbeit, womit Merzig auch 
wirtschaftlich eine überregional bedeut-
same Strahlkraft besitzt. Interessant er-
scheint auch folgendes Detail: Fast drei-
viertel aller Beschäftigten sind im stark 
ausgeprägten Dienstleistungssektor tä-
tig, etwa 2.000 arbeiten in den Sparten 
Handel und Verkehr.

Wer Erfolg haben will, muss inves-
tieren – eine Binsenweisheit, die sich 
auch die Stadt schon frühzeitig zu Eigen 
gemacht hat. Also investiert man seit 
Jahren kräftig in Infrastrukturmaßnah-
men im Bereich Verkehrswege, in ein 
aktives Flächenmanagement für Gewer-
bebetriebe, in die Planung und Auswei-
sung neuer Gewerbegebiete und in die 
Betreuung von Existenzgründern und 
Ansiedlungswilligen. Aktuellstes Bei-
spiel sind die fortgeschrittenen Planun-
gen zum Gewerbepark „Auf der Haardt“. 
Eine stadtpolitische Weichenstellung, 
die Merzig als Wirtschaftsstandort neue 
Optionen eröffnen soll, denn erstmals – 
nach mehr als zwei Jahrzehnten – ent-
steht hier im Stadtgebiet eine neue, mit 
modernster Infrastruktur ausgestattete 
Ansiedlungsfläche für ansiedlungswilli-
ge Unternehmen. 
Diese finden in der kommunalen Wirt-
schaftsförderung im Rathaus eine 
zentrale und kompetente Anlauf- und 
Vermittlungsstelle. Probleme und ihre 
Lösungen liegen so nur wenige Tage 
auseinander, denn hier in Merzig wird 
die Politik der kurzen Wege seit Jahren 
erfolgreich praktiziert.

VISITENKARTE
WIRTSCHAFTSSTANDORT

D
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03
In Merzig...
... finden Unternehmen optimale Rah-
menbedingungen für eine erfolgreiche 
Entwicklung

02
Forschungsstandort
Autonomes Fahren – in Merzig wird  
die Zukunft bereits heute getestet

01
Investitionen
Über 2 Mio. € hat die Sparkasse in den 
Ausbau ihrer Hauptgeschäftsstelle 
investiert

04
Ohne Druck... 
...geht es einfach nicht. Eines der re-
nommiertesten Merziger Unternehmen: 
Krüger Druck

05
Weltmarktführer
Zeitlose Eleganz, innovatives Design und 
außergewöhnliche Qualität zeichnen die 
Produkte des Weltunternehmens Villeroy 
& Boch aus

02

01 03

Kurze Wege, modernste Infrastruktur, keine bürokratischen  
Hemmnisse und ein wirtschaftsfreundliches Klima –  
„Basics“ für einen florierenden WIRTSCHAFTSSTANDORT

ERFOLGSFORMEL

MADE IN MERZIG

VISITENKARTE
WIRTSCHAFTSSTANDORT
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Ein wirtschafts- und unternehmer-
freundliches Klima mit vergleichsweise 
niedrigen Steuersätzen ist ein weiterer 
Pluspunkt im Bemühen um neue Ar-
beitsplätze. Gleiches gilt für die gerade-
zu optimale Anbindung an das Schie-
nen- und Autobahnnetz, den ausgebau-
ten Großschifffahrtshafen und die zent-
rale Lage zwischen den internationalen 
Flughäfen Luxemburg-Findel (ca. 40 km 
entfernt) und Saarbrücken-Ensheim (ca. 
50 km entfernt).
Und noch ein wichtiger Punkt: Bei uns in 
Merzig sind Wirtschaftsansiedlung und 
Wirtschaftsförderung Chefsache!

04

05
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Wirtschaftsfreundliche Parameter, 
die sich auch in beeindruckenden Zah-
len belegen lassen. So bewegen wir uns, 
was die Arbeitslosenzahlen betrifft, seit 
Jahren deutlich unter dem Landes- und 
Bundesdurchschnitt. Stichwort „Vollbe-
schäftigung“ – in Merzig sind wir nicht 
weit davon entfernt.
Damit dies so bleibt, ist es unser Anliegen, 
unseren Unternehmen optimale Rah-
menbedingungen zu schaffen – von ei-
ner flächendeckenden Digitalisierungs- 
offensive, der Ausweisung neuer Ge-
werbeflächen bis zur Initiierung und Pla-
nung neuer attraktiver Zukunftsfelder.

Eines dieser von der Stadt initiierten 
Zukunfts-Projekte ist der „Gesundheits-
campus Merzig“ – ein ebenso ambitio-
niertes wie richtungsweisendes Vorha-

ben mit dem SHG-Klinikum als Herz-
stück. Sind bisher am Gesundheitscam-
pus schon rund 1.300 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter beschäftigt, so sollen 
mit der Fertigstellung der aktuellen Bau-
maßnahme in der Trierer Straße weitere 
200 neue Arbeitsplätze entstehen. Rund 
20 Millionen € werden nach Fertigstel-
lung in dieses zukunftsweisende Pro-
jekt zusätzlich am „Gesundheitscampus 
Merzig“ investiert worden sein.
Das SHG-Klinikum inmitten des „Ge-
sundheitscampus Merzig“ ist einer der 
größten Arbeitgeber der Stadt. Als aka-
demisches Lehrkrankenhaus der Uni-
versität des Saarlandes bietet es neben 
einer hervorragenden medizinischen 
Versorgung auch interessante Berufs- 
und Karrierechancen.
Einen Namen gemacht hat man sich u.a. 
als Hernienzentrum, der chirurgischen 
Behandlung von Brüchen. Ein echtes 
Alleinstellungsmerkmal, denn zurzeit ist 
das SHG-Klinikum Merzig das einzige 
zertifizierte Hernienzentrum im gesam-
ten Saarland!
SHG-Klinikum und „Gesundheitscam-
pus Merzig“ – ein wichtiger Baustein 
des modernen, in die Zukunft gerichte-
ten Gesundheitsstandorts Merzig.

Auch im Bereich Tourismus vermel-
det die Stadt bemerkenswerte Erfolge. 
Der Bau eines modernen 140-Betten-
Hotels im 3-Sterne-Komfort-Sektor mit 
einem Investitionsvolumen von rund 
7,5 Millionen € führt nicht nur zu einer 
Aufwertung des Sport- & Freizeitparks, 
er generiert zudem erkennbar viele neue 
Arbeitsplätze in diesem zukunftsträchti-
gen Dienstleistungssektor. Und auch am 
bereits legendären „Wolfspark Werner 
Freund“ wird kräftig investiert. Der Bau 
eines Informationszentrums am Eingang 
sowie zusätzlicher Parkplätze sollen 
noch mehr Besucher in die Kreisstadt 
locken.

Die Stadt geht mit gutem Beispiel vor-
an, unsere treuen Unternehmen folgen. 
So erweitert die renommierte Firma 

Krüger Druck GmbH & 
Co.KG am Standort Mer-
zig ihr Druckereigebäude 
durch den Anbau einer 
3.000 qm großen Halle. 
Damit vergrößert sich die 
Produktionsfläche ganz 
nebenbei auf fast das 

Doppelte – eine strategische Entschei-
dung der Unternehmensleitung für den 
Zukunftsstandort Merzig, in den man 
fast 5 Mio. € investiert.
Gleiches gilt für die Sparkasse Merzig-
Wadern, die in den Ausbau ihrer Haupt-
geschäftsstelle in der Merziger Innen-
stadt über 2 Millionen € investiert, und 
den Globus-Baupark, der den Standort 
Merzig in den vergangenen Monaten für 
mehrere Millionen Euro umgebaut und 
modernisiert hat. Auch die Firma „Terra-
plastik Spritzgusstechnik GmbH“, spezi-
alisiert auf hochwertige Kunststoffteile 
für die Medizin-, Filter- und Klimatech-
nik, expandiert und baut kräftig ihren 
Standort im Gewerbegebiet Heiligen-
wies aus. Geplant sind eine Verdoppe-
lung der Produktions- und Lagerkapazi-
täten und der Bau eines repräsentativen 
Konferenz- und Schulungsraumes. 
Durch das neue, moderne Büro- und 
Dienstleistungsgebäude der Barmer 
GEK wurde nicht nur das äußere Erschei-
nungsbild des ehemaligen Saarfürst- 
areals erheblich aufwertet; gleichzeitig 
sind rund 250 neue Arbeitsplätze im 
Herzen der Merziger Innenstadt entstan-
den, die sich positiv auf die Kaufkraft in 
der Stadt auswirken. Besonders bemer-
kenswert ist dabei die Tatsache, dass es 

sich dabei um lediglich eine, von sechs 
Telefongeschäftsstellen der Barmer GEK 
im gesamten Bundesgebiet handelt. Das 
Projekt hatte ein Investitionsvolumen 
von 12 Mio. €.   
Summa sumarum haben unsere sehr er-
folgreichen Unternehmen in der jünge-
ren Vergangenheit über 80 Mio. € in den 
Wirtschaftsstandort Merzig investiert!

Ein Paradebeispiel ist sicherlich auch 
die fortdauernde Erfolgsgeschichte des 
Unternehmens „kohlpharma“. Im Jahr 
1996 in Merzig angesiedelt, expandiert 
man seitdem in atemberaubender Art 
und Weise. Als Apotheken-Partner ge-
hört die „kohl-Gruppe“ mit fast 1.000 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu 
den größten Arbeitgebern in der Kreis-
stadt. So importiert und vertreibt die 
„kohlpharma GmbH“ als ein modernes 
Handelsunternehmen Marken-Arznei- 
mittel aus EU-Mitgliedsstaaten in 
Deutschland zu günstigeren Preisen. 
Durch eine Marktpolitik mit Augen-
maß und den Einsatz fortschrittlicher 
Technologien ist die kohlpharma GmbH 
heute der europaweit größte Arzneimit-
telimporteur und leistet einen wichtigen 
Beitrag zur kostenbewussten Arzneimit-
telversorgung. 

Villeroy & Boch wiederum hat in den 
letzten zwei Jahrzehnten viel in den 
Standort Merzig investiert. Dort sind 
aktuell mehr als 1.000 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter für die internationale 
Lifestyle-Marke tätig – etwa 500 von ih-
nen für die Villeroy & Boch AG im Be-
reich Tischkultur und rund 700 für die 
V&B Fliesen GmbH. 
Qualität, Designstärke und Stilsicher-
heit – diese Attribute charakterisieren 
die Marke, die seit 1748 mit technischen 
und gestalterischen Innovationsleistun-
gen in allen Unternehmensbereichen 
Kunden weltweit begeistert.
So produziert Villeroy & Boch im Bereich 
Tischkultur nicht nur Geschirr wie den 
Evergreen „Wildrose“ in Merzig, es be-
treibt dort darüber hinaus auch ein Zen-
trallager, von dem aus Kunden in aller 
Welt beliefert werden. 
Die V&B Fliesen GmbH wiederum ist 
einer der führenden Hersteller hochwer-
tiger Fliesen und eine starke Marke im 
Keramikmarkt. Als Unternehmen mit 
langer Keramiktradition ist V&B Fliesen 
heute ein modernes internationales Un-

IN MERZIG SIND WIRTSCHAFTS- 
ANSIEDLUNG UND WIRTSCHAFTS-
FÖRDERUNG CHEFSACHE!

MERZIG42

VISITENKARTE
WIRTSCHAFTSSTANDORT

FÜR EIN MEHR AN MÖGLICHKEITEN 43FÜR EIN MEHR AN MÖGLICHKEITEN 43

VISITENKARTE
WIRTSCHAFTSSTANDORT

ternehmen mit einem vielfältigen Pro-
duktsortiment und einem umfassenden 
Service. Ob handgefertigte Designerstü-
cke oder in Serie gefertigte Qualitätspro-
dukte, die Fliesen von Villeroy & Boch 
verbinden über 165 Jahre keramische 
Erfahrung mit höchsten technologi-
schen Standards. 

Logistik ist einer der boomenden Wirt-
schaftszweige im Zeitalter der Globa-
lisierung und des Online-Handels. Die 
zentrale Lage im Dreiländereck Deutsch-
land-Frankreich-Luxemburg, die gera-
dezu perfekte Verkehrsanbindung an 
das Autobahn- und Schienennetz – Plus-
punkte für Merzig, die die Firma Deuba 
veranlasste, auf dem 150.000 qm großen 
Gelände des früheren Drahtcord-Werkes 
ein modernes Logistikzentrum einzu-
richten. Mit derzeit 70 bis 80 Mitarbei-
tern betreibt Deuba äußerst erfolgreich 
einen Onlineshop für Möbel, Spielzeug, 
Outdoor-Artikel, Pools und vieles mehr.
Wer expandieren will, braucht Platz – 
und den hatte Merzig anzubieten. Eine 
interessante Wirtschaftsansiedlung, die 
30 neue Arbeitsplätze in Merzig schafft.

Eine Vielzahl weiterer Unternehmen, 
unter anderem MHA Zentgraf, assist,  

Livica, die Holzhauer KG, Grün Mecha-
nik, die Firma Kleemann oder Erhard 
Wagner & Sohn, sorgt dafür, dass Merzig 
als Wirtschaftsstandort erfolgreich ist. 

Durch drei innovative Forschungs-
projekte hat sich die Kreisstadt Merzig 
zudem als attraktiver Standort auf dem 
Gebiet der Verkehrsforschung etabliert. 
Nach einem 2014 begonnenen Projekt 
der HTW Saar nimmt Merzig seit 2017 
als Teil des grenzüberschreitenden Test-
felds Deutschland-Frankreich-Luxem-
burg für das automatisierte Fahren und 
als Testgebiet von T-Systems für intelli-
gentes und digital unterstütztes Parken 
eine Schlüsselposition ein. 
Ziel ist es, die Entwicklung von neuen 
Technologien für das automatisierte und 
vernetzte Fahren sowie der Elektromobi-
lität im grenzüberschreitenden Einsatz 
unter realen Bedingungen zu testen und 
zu fördern. Die Kreisstadt Merzig leistet 
damit bundesweit einen wichtigen Bei-
trag bei der Erprobung zukunftsfähiger 
Technologien. Dass Merzig nach inten-
siven Bemühungen der Stadtverwaltung 
für diese Testfelder ausgesucht wurde, 
ist ein bemerkenswerter Erfolg, auf den 
wir stolz sein können. 

Apropos Fahren. Merzig ist sozusa-
gen das Automobilzentrum der unteren 
Saar. Mehrere Autohäuser warten hier 
auf Kunden und halten Automobile al-
ler Klassen vor. Die Gebr. Barth GmbH 
wird sich auf einem ca. 5000 qm großen 
Grundstück im Merziger Industriegebiet 
Nord-West, das unmittelbar an das Gut 
Wiesenhof angrenzt, ansiedeln und dort 
ein weiteres Autohaus mit Reparatur-
werkstätte errichten.

Wirtschaftskraft entfaltet auch unsere 
Rolle als Bundeswehrstandort. Seit 1968 
ist die Bundeswehr hoch oben auf der 
Ell stationiert, wobei das Verhältnis zwi-
schen Bevölkerung und den mehr als 600 
Soldaten vorbildlich ist.

Last but not least blieben noch unsere 
facettenreichen Messen. Mit dem „Bau-
salon“, der Seniorenmesse, der Messe 
„Immigra“, der Vereinsmesse, der Messe 
„Einheit“, einer großen Orchideenaus-
stellung sowie der Gesundheitsmesse 
„La Vita“ ist es uns gelungen, die Kreis-
stadt Merzig auch als attraktive Messe-
stadt zu positionieren.

Boomtown Merzig – zumindest im Be-
reich Wirtschaft durchaus zutreffend...

01
Gewachsene Partnerschaft
Merzig ist seit 1968 Bundes-
wehrstandort

02
Job-Macher
Der architektonisch hochwertige  
Neubau der BARMER GEK mit  
250 neuen Arbeitsplätzen

03
Erfolgsstory 
Europas größter Arzneimittelimporteur – 
die Kohlpharma GmbH
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UNSERE LÄNDLICHE SEITE

FRISCHZELLENKUR
Aktiv, attraktiv, ambitioniert: Vereinsmeierei als dörfliches Erfolgsmodell – 
Merzigs STADTTEILE leben den Gemeinschaftssinn und machen Merzigs 
ländliche Seite fit für die Zukunft

as macht eine Stadt  
attraktiv und unverwech-
selbar? Neben spezifi-
schen wirtschaftlichen, 

geographischen und kulturellen Fak-
toren sind es vor allem die Menschen, 
die durch ihre Ideen, ihre Kreativität 
und ihren gelebten Gemeinsinn einer 
Stadt und ihrem Umland ein individuel-
les und lebenswertes Gesicht verleihen. 
Gewachsene und funktionierende dörf-
liche Strukturen in einem städtischen 
Umfeld, Gegensätze und Miteinander, 
gepflegtes Lokalkolorit und städtisches 
Flair – Merzig schöpft seine Attraktivi-
tät aus unterschiedlichsten Quellen...

Mit 108 qkm Stadtgebiet, verteilt auf 
die Kernstadt und 16 Stadtteile, verfügt 
Merzig flächenmäßig nicht nur über ei-
nes der größten Gemeindegebiete im 
Saarland, man besitzt auch mehr Stadt-
teile als die meisten anderen Städte und 
Gemeinden des Saarlandes.  
Umgeben und durchdrungen von Park-,  
Wald-, Wiesen- und Ackerflächen, die 
sich zusammen auf einen Grünflächen-
anteil von immerhin 80% summieren, 
dazu beeindruckende und durchdachte 
städtische Leitinvestitionen, wie der 
kontinuierliche Ausbau des Sport- & 
Freizeitareales jenseits der Saar mit 
BAD, Yachthafen, Kletterhafen, Brau-
haus, Zeltpalast und moderner 3-Sterne-
Hotelanlage, dazu die komplette Neu-

gestaltung des Stadtparks, eines der 
größten Neubaugebiete des Saarlandes 
„Gipsberg-Süd“ oder die Schaffung von 
barrierefreiem Wohnraum, garniert mit 
einem facettenreichen Fest- und Kul-
turprogramm sorgen für eine beeindru-
ckend hohe Lebensqualität. 
Wen verwundert´s angesichts dieser 
Anstrengungen, dass Merzig – im Ge-
gensatz zum Landestrend – seit Jahren 
eine recht stabile Bevölkerungsentwick-
lung verzeichnet? 

Großen Anteil an diesem positiven 
Trend haben die ländlich geprägten 
Stadtteile, dort, wo „die Welt noch in 
Ordnung ist“. 
Wo man sich kennt, sich in den örtli-
chen Vereinen engagiert, gemeinsam 
anpackt und feiert, und wo man sich so 

leicht Zuhause fühlt  – ein tolles Umfeld, 
vor allem für junge Familien mit Kin-
dern. 
Merzig´s ländliche Seite – Eine Frisch-
zellenkur für das Landleben. 

Sechzehn interessante und vor allem 
liebenswerte Möglichkeiten, von „B“ 
wie Ballern bis „W“ wie Wellingen...

W

01
Merzigs  
wilde Seite
Das Natur-
schutzgebiet 
Nackberg 
gehört zu 
den ältesten 
Deutschlands

02
Dorfmittelpunkt
Die Bietzener Kirche  
St. Martin und ihr Pfarrgar-
ten; das „Alte Pfarrhaus“ 
ist Anlaufstelle des 
Projektes „Mehrgeneratio-
nendorf Bietzerberg“
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UNSER BERG-TRIO
„Der Bietzerberg“ – so werden die 
drei Stadtteile Harlingen, Menningen 
und Bietzen gerne bezeichnet, auch weil 
sie kulturell und gesellschaftlich so eng 
miteinander verbunden sind. 
Und doch hat jeder der drei ganz spezielle 
Vorzüge. In Harlingen beispielsweise lebt 
man im wahrsten Sinne des Wortes auf 
der Sonnenseite Merzigs, hat man doch 
wegen seiner speziellen Lage im Jahres-
durchschnitt mit die meisten saarländi-
schen Sonnentage aufzuweisen.
Mit knapp 500 Einwohnern, einer kul-
turhistorisch einzigartigen Marienka-
pelle, liebevoll restaurierten lothringi-
schen Bauernhäusern um einen schmu-
cken Dorfkern und ganz viel Landschaft 
drumherum, ist Harlingen ein prächtiges 
Beispiel für eine ländliche Idylle. Men-
ningen, der zweite Stadtteil auf dem 
Bietzerberg, lebt und liebt seine intakte 

Natur. Und davon hat man ja wirklich 
jede Menge rund um das 600-Seelen-
Dörfchen. So liegen beispielsweise gro-
ße Teile des Naturschutzgebietes Wol-
ferskopf, das zum Nationalen Naturerbe 
der Bundesrepublik Deutschland gehört, 
auf Menninger Gemarkung. 
Schmuckstück des Ortes ist die alte 
romanische St. Clemens Kapelle in der 
Dorfmitte, die in Eigenleistung und mit 
Eigenmitteln seit Jahren behutsam sa-
niert wird.
Malerisch: das Ohligsbachtal, unter den 
Einheimischen besser bekannt als „das 
Mühlental“. Ein ideales Wanderrevier, 
das von dem erlebnisreichen Premium-
wanderweg „Der Bietzerberger“ wun-
derbar erschlossen wird.  
Die Bietzener sitzen buchstäblich an der 
Quelle, an der jenes legendäre gleichna-
mige Heilwasser entspringt, dem wir im 
Merziger Sport- & Freizeitpark ein eige-
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01
Seenplatte 
Die Schwemlinger Kiesweiher und der 
angrenzende Saar-Altarm

02, 03
Blickfänge
Überall finden sich Wegekreuze, 
Lourdes-Grotten, Kapellchen und mäch-
tige Kirchen. Besonders schöne Beispie-
le sind die kleine Kapelle St. Marien von 
Silwingen (02) und die Lourdesgrotte in 
Fitten (03)

04
Landschaftsidylle
Panorama auf Menningen

05
Kulturlandschaft
Die weitläufigen Streuobstgürtel rund 
um Merzig sorgen für eine weitere 
Merziger Spezialität – den Viez und die 
erstklassigen Obstler

06
Feuerwehr
15 Löschbezirke mit fast 500 Aktiven

TRADITIONELL,  
NATÜRLICH, GEMÜTLICH
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„Dort, wo wir lieben, ist unser Zuhause.
Ein Zuhause, das unsere Füße verlassen mögen,

aber unsere Herzen nie.“
Oliver Wendel Holmes

nes BAD erbaut haben. Wellness de luxe 
mit einer einzigartigen Bietzener Zutat...
Unser Dorf hat Zukunft! – Für die rund 
900 Einwohner Bietzens keine leere 
Worthülse, sondern ambitionierte Ge-
meinschaftsaufgabe. Mit kreativem 
Ideenreichtum und vollem Engagement 
stellt man sich sehr erfolgreich den He-
rausforderungen des demographischen 
Wandels – und setzt dabei immer wie-
der bemerkenswerte Zeichen. So wurde 
Bietzen im Jahr 2009 mit der Goldme-
daille des saarländischen Wettbewerbs 
„Unser Dorf hat Zukunft“ ausgezeich-
net. Dass das, was im Saarland top ist, 
auch auf Bundesebene für Furore sorgen 
kann, hat man seit 2010 ebenfalls in Me-
daillenform: Die Bronzemedaille beim 
Bundesentscheid. Das „Alte Pfarrhaus“ 
ist zentrale Anlauf- und Koordinations-
stelle für das Projekt „Mehrgeneratio-
nendorf Bietzerberg“ – ein generations-
übergreifender Freiwilligendienst für die 
Dorfgemeinschaft. Getragen wird dieses 
innovative Projekt vom Verein „Bietzer-
berg – miteinander – füreinander e.V.“.

MIT DEM GRÜNEN DAUMEN

Für Gartenfreunde  ist Ballern ge-
meinsam mit Schwemlingen und 

Hilbringen ein wahres Mekka, liegt 
hier doch das magische Baumschulen-
Zentrum des Saarlandes – eine überdi-
mensionale, immergrüne Einkaufswelt 
für den heimischen Garten. Ziergehölze, 
Obstbäume, Gräser und Sträucher aller 
Formen und Sorten – hier werden Gar-
tenträume wahr... 
Die kleine, aus dem Jahr 1954 stammen-
de Kapelle in Ballern gibt zudem einen 
schmucken Dorfmittelpunkt ab. Der Vor-
gängerbau musste 1941 abgebrochen 
werden. Die kleine Glocke, die in das 
neue Gotteshaus übernommen wurde, 
trägt die Jahreszahl 1738. Apropos Dorf-
mittelpunkt: Das neben dem Sportplatz, 
der neuen Kinderkrippe und dem Spiel-
platz liegende moderne Bürgerhaus Bal-
lern-Fitten ist zentrale Veranstaltungs-
stätte für die Bevölkerung, Vereine, 
Hilfsorganisationen und Bildungsein-
richtungen. Der in unmittelbarer Nähe 
angesiedelte Löschbezirk Ballern leistet 
nicht nur beim jährlichen Maibaumset-
zen einen wichtigen Beitrag zum aktiven 
Gemeinschaftsleben.

AM ANDEREN UFER

Dass einst eine Fähre zwischen 
Hilbringen und Merzig verkehrte, geht 

aus einem Dokument des Jahres 1743 
hervor. Die Fähre ist Geschichte, dafür 
gibt´s die große Saarbrücke, doch noch 
heute ist Hilbringen so etwas wie das 
grüne Foyer der Kernstadt Merzig. Wer 
die Autobahnabfahrt Merzig nimmt, 
der landet zunächst in Hilbringen. Und 
so manch einer, der Merzigs bedeuten-
de Freizeiteinrichtungen, wie die Zelt-
oper, DAS BAD, den Yachthafen, den 
Kletterhafen, das Hotel oder das Brau-
haus, besucht, hat – ohne es zu bemer-
ken – Hilbringen nie verlassen und die 
Kernstadt eigentlich auch nie betreten...  
Stattdessen betrachtet man Merzig 
quasi vom anderen Saar-Ufer aus. Knapp 
2.600 Einwohner leben hier, womit man 
hinter Brotdorf und Besseringen gewis-
sermaßen drittstärkste Kraft unter Mer-
zigs Stadtteilen ist.
Zwischen Saar und den sanften Höhen-
zügen des wundervollen Naturschutz-
gebietes „Nackberg“ eingebettet, hat 
Hilbringen zudem auch in punkto Natur 
einiges zu bieten. Alte Streuobstwie-
sen, seltene Orchideen, einsame Höhen-
Panoramen – der „Nackberg“ ist schon 
ein ganz besonderes landschaftliches 
Schmuckstück.
Und noch etwas ist für Hilbringen cha-
rakteristisch, man besitzt eigene – mit 
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dem Ortsnamen verbundene – Aushän-
geschilder: die CEB-Akademie und das 
SOS-Kinderdorf Saar, übrigens das ein-
zige im Saarland.

DER GUTEN LUFT WEGEN

Zur berühmten Saarschleife hin ist 
es von Besseringen aus nun wirklich 
nicht weit. Seit dem 20. Februar 1997 
offiziell ein staatlich anerkannter Erho-
lungsort, lässt es sich hier ganz offiziell 
sehr gut leben. Knapp 3.000 Einwohner 
hat Merzigs südlichstes „Tor zur Saar-
schleife“ aufzuweisen, womit Besse-
ringen übrigens der zweitgrößte aller 
Merziger Stadtteile ist, was sich auch in 
einem ausgeprägten Vereinsleben wi-
derspiegelt. 
Sechzehn Vereine sorgen für ein ganz 
besonderes Heimatgefühl. 
Apropos „Heimatgefühl“. Linsen sind in 
Besseringen allgegenwärtig, und hätte 
Hans Christian Anders sein weltbe-
rühmtes Märchen hier geschrieben, so 
könnte es nur einen Titel haben: „Die 
Prinzessin auf der Linse“...
Alljährlich im September feiern die Bes-
seringer mit viel Tam Tam das „Besser-
inger Linsenfest“, und dies unter dem 
strengen Regiment einer echten Lin-
senkönigin.

GROSS & KLEIN ZUSAMMEN FEIN

Größter Stadtteil neben der Kernstadt 
ist mit knapp 3.600 Einwohnern Brot-
dorf, ein Stadtteil, der mit der stolzen 
Zahl von 27 Vereinen auch in punkto 
Vereinsleben einfach größer denkt...
Zu den prominentesten Vertretern zählt 
sicherlich der Akkordeonverein Brot-
dorf, dessen saarlandweite Auftritte 
zu Brotdorfs Bekanntheitsgrad beige-
tragen haben. Fast schon ein bisschen 
exotisch klingen da die illustren Namen 
von so manchem anderen Verein: „Die 
Strammen“ sind in Brotdorf ebenso or-
ganisiert, wie der Musikverein „Lore-
ley“ oder „Die Quakenbacher“.
Klar, dass in Brotdorf immer etwas ge-
feiert wird. Beispielsweise das „Free-
schenfeschd“, eines der beliebtesten 
Feste der Region.
Unübersehbarer Dorfmittelpunkt ist die 
1932 erbaute Clemens Holzmeister-Kir-
che „St. Maria Magdalena“.

Kleinster Stadtteil ist dagegen Bü-
dingen – doch wahre Größe liegt wie 
immer im Auge des Betrachters. Diese 
starten von hier gerne zu den „Steinen 
an der Grenze“, jenem extravaganten 
Skulpturengarten vor geradezu grandio-
ser Landschaftskulisse. Oftmals schau-
en sie zuvor in der Straße „Zum Saar-

gau“ vorbei, denn dort stehen gleich vier 
historische Gebäude unter Denkmal-
schutz, darunter das kath. Pfarrhaus, 
ein Bauernhaus von 1790 und eines von 
1801 sowie als Highlight ein ehemaliger 
Gutshof mit Wirtschaftstrakten und Ge-
wölbekeller, samt einem Altar mit Grä-
bern von 1876. Für die Fans südwest-
deutscher Bauernhaus-Architektur ein 
Pflichttermin!

UNSER OBSTGARTEN

Viezregion wird die Gegend um Mer-
zig vor allem wegen ihrer ausgedehn-
ten Streuobstwiesen genannt. Zumeist 
handelt es sich um Apfelbäume, deren 
Früchte dann zu unserem berühmten 
Apfelwein, dem „Viez“, gekeltert werden. 
Immer am ersten Samstag im Oktober 
steigt dann in Merzig das alljährliche 
Viezfest, und eine eigene Viezkönigin 
darf hier natürlich nicht fehlen.

Hochprozentiger geht es hingegen in 
den Stadtteilen Fitten, Silwingen und 
Mondorf zu. So sind in der 750-Seelen-
Gemeinde Fitten rund 50 von ihnen im 
örtlichen Obst- und Gartenbauverein 
engagiert. Und was macht man mit dem 
vielen vitaminreichen Obst? Man bringt 
es in die örtliche Brennerei – und produ-
ziert edle Schnäpse...
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Schmucker Dorfmittelpunkt in Fit-
ten ist die im Jahr 1689 erbaute Kapelle 
zum heiligen Wendelinus. Bis heute un-
zerstört ist sie mit ihrer original erhal-
tenen Ausstattung um 1724 ein roman-
tisches Kleinod – auch außerhalb der 
Gottesdienste. 
2013 öffnete mit der neuen Kindertages-
stätte Fitten-Ballern eine hochmoderne 
Einrichtung, die ideale Rahmenbedin-
gungen für eine qualitativ hochwertige 
Betreuung bietet.

In Mondorf sind die Schnäpse so-
gar so ausgezeichnet, dass sie Jahr für 
Jahr durch den Verband Rheinischer 
und Saarländischer Klein- und Obst-
brenner e.V. prämiert werden. Zuletzt 
gab´s Bronze für Mondorfer Kirsch- und 
Mirabellenwasser sowie Silber für den 
heimischen Williams-Brand.
Mittlerweile hat Mondorf rund 700 Ein-
wohner, von denen fast alle in den ört-
lichen Vereinen aktiv sind. Und davon 
hat man in Mondorf immerhin sieben.
Kein Wunder, dass Mondorf über ein re-
ges Vereins- und Gemeinschaftsleben 
verfügt.
Silwingen wiederum hat zwar nur knapp 
400 Einwohner, gilt jedoch als einer der 
ältesten Siedlungsplätze der Region. 
Gräberfunde aus der La-Tène-Zeit und 

ein Hügelgräberfeld im „Büdinger Wald“ 
sind der Beweis dafür.
Trotz der städtischen Ummantelung ist 
man in Silwingen noch immer gerne für 
sich. Das idyllische Dorfleben wird bis 
heute bestimmt durch die zentrale Lage 
im Obstgürtel der Stadt Merzig, der sog. 
„Äppelkeschd“, und durch die vier Verei-
ne des Ortes.

WIR LASSEN DIE KIRCHE IM DORF...

Die Römer wiederum zog es nach 
Mechern, die hier gleich zwei herrliche 
„villae rusticae“, also römische Land-
güter, unterhielten. Deren berühmte 
Fresken mit den filigranen Gladiatoren-
motiven sind heute im Museum für Vor- 
und Frühgeschichte am Saarbrücker 
Schlossplatz zu sehen. Gefunden hat 
man sie übrigens 1969 bei Baugrundun-
tersuchungen für die neue Kirche. Und 
jene Kirche St. Quiriakus, benannt nach 
dem Schutzheiligen Mecherns, ist bis 
heute der gesellschaftliche Dorfmittel-
punkt. Sehenswert sind der romanische 
Turm und der aus dem 15. Jahrhundert 
stammende, original erhaltene Chor. 
Alljährlich feiert man hier am 11. März 
das Fest zu Ehren des Heiligen. Dabei 
wird Brot gesegnet und unter den Gläu-
bigen verteilt. Mit seinen rund 800 Ein-

wohnern liegt Mechern in punkto Ein-
wohnerzahl im Mittelfeld von Merzigs 
Stadtteilen.

Auf den ersten Blick eine Bauern-
kirche, auf den zweiten ein Meister-
werk der modernen Kirchenbaukunst: 
Die Pfarrkirche St. Agatha ist nicht nur 
Merchingens zentraler Dorfmittelpunkt, 
sie ist ein städtebauliches Statement, 
das an zentraler Stelle das Dorf zu-
sammenfasst. Der renommierte Tiro-
ler Kirchenarchitekt Prof. Dr. Clemens 
Holzmeister – neben Dominiks Böhme, 
Rudolf Schwarz und Emil Stefan einer 
der Revolutionäre der Kirchenbaukunst 
– hat hier schon vor mehr als 80 Jah-
ren ein Werk geschaffen, das weithin 
Beachtung fand und zum Prototyp des 
neuen Kunstschaffens wurde. 
Große Bedeutung hat bis heute in der über 
900-Seelen-Gemeinde Merchingen die 
Landwirtschaft. Allein 634 ha der heuti-
gen Gemarkungsgröße von 943 ha werden 
noch immer landwirtschaftlich genutzt.
Und dann wäre da ja noch eine bemer-
kenswerte Natur: So umfasst das zum 
Ort gehörende Naturschutzgebiet „Gei-
ßenfels“ immerhin 17 Hektar Fläche, 
die Wasserfläche des Dorfes insgesamt 
9,7 Hektar und es liegen an wertvollen  
Biotopflächen insgesamt 148 Hektar vor. 
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LANDLUST
WOHNEN & LEBEN IM GRÜNEN
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01, 02, 03, 04
Dörfliche Wahrzeichen
Das wuchtige Kirchen-Ensemble St. Agatha in Mer-
chingen (01), eines der typischen Bauernhäuser der 
Region (02), die kleine Lourdes-Grotte in Mechern 
(03) und die Harlinger Wallfahrtskirche Beate Maria 
Virginis (04). Sie gilt als die bedeutendste barocke 
Dorfkirche des Saarlandes.



Mit seinen etwas mehr als 300 Ein-
wohnern gehört Weiler ebenso wie 
Wellingen und Büdingen zu den kleins-
ten Stadtteilen Merzigs und ist doch 
wie Silwingen ein alter Siedlungsplatz. 
Schmucker Dorfmittelpunkt ist hier die 
im Jahre 1824 erbaute Kapelle „Maria-
Königin“.

Wellingen wiederum hat mit 
Büdingen eine ziemlich be-
eindruckende Gemeinsam-
keit: Man ist das Tor zu den 
berühmten „Steinen an der 
Grenze“. Sehenswert ist das 
in der Lilienstraße 24 erhal-
tene „Zehnthaus“ der Alten 
Abtei in Mettlach. Übrigens 
ist hier ca. jeder Vierte in 
einem der beiden örtlichen 
Vereine aktiv – dem Obst- 
und Gartenbauverein und 
dem Gymnastikverein Wel-
lingen e.V..

MERZIGER SEENPLATTE
Schwemlingen hat sei-

ne Kiesweiher, ein herrliches Na-
turschutzgebiet aus zweiundzwanzig 
Weihern mit einer Gesamtgröße von 
54 Hektar. Hinzu kommt ein etwa 1 km 

langer Saaraltarm, der in zahlreichen 
Gutachten als der ökologisch wertvolls-
te aller saarländischen Altarme der Saar 
bezeichnet wird. 
Aktuell hat Schwemlingen rund 2.100 
Einwohner und rangiert damit im Ein-
wohner-Ranking an vierter Position un-
ter Merzigs Stadtteilen.
Und auch in punkto Vereinslandschaft 
spielt man in vorderen Positionen mit: 
Vom Heimatverein bis zum Karnevals-
verein, vom Kirchenchor über den Mu-
sikverein bis zum Fastnachtsumzug-
Komitee reicht die bunte Palette. Dazu 
noch sechs Sportvereine und rund 1300 
Schwemlinger sind unter. 
Mit anderen Worten: jeder zweite 
Schwemlinger ist Mitglied in einem der 
örtlichen Vereine!
Mit dem neuen Feuerwehrgerätehaus 
Schwemlingen/Weiler wurde ein stadt-
teilübergreifendes Projekt realisiert – 
ein innovativer Schritt in die Zukunft!
Festemäßig sind in Schwemlingen 
zwei Großveranstaltungen im Visier 
der Massen: das alljährliche „Pannefli-
ckerfescht“ und der vorweihnachtliche, 
überregional bekannte „Kunsthandwer-
kermarkt“.
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Dörfliche Festkultur
Das beliebte Brotdorfer „Free-
schenfeschd“ und der Nacht- 
Fastnachtsumzug in Besseringen, 
ein abendliches Spektakel, das 
man einfach erlebt haben muss...

Unsere Seenplatte
Die Schwemlinger Kiesweiher  
und der sich anschließende 
Saaraltarm
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MERZIG

Wir laden Sie ein, MERZIG zu entdecken – unsere ebenso lebendige wie 
charmante Stadt mit diesem gewissen Mehr an Möglichkeiten...

Mehr unter www.merzig.de sowie 
www.facebook.com/kreisstadt.merzig

„Mehr als die Vergangenheit interessiert mich die Zukunft, denn in ihr gedenke ich zu leben“ – dieses ewig junge Zitat Albert Einsteins ist 
die Basis für eine moderne Stadtplanung, wie sie die Kreisstadt Merzig seit vielen Jahren erfolgreich umsetzt. 
Eine Stadt macht sich fit für die Zukunft. Dafür entwickeln wir Ideen, um einerseits unsere historischen und landschaftlichen Schätze ins rechte Licht zu 
rücken und andererseits, um durch geschickte Leitinvestitionen in modernste Infrastruktur unsere Stadt noch attraktiver und lebenswerter zu machen.Der 
Sport- & Freizeitpark ist solch´ eine Erfolgsstory, die gerade um weitere spannende Kapitel erweitert wird. Das zukunftsweisende Projekt „Saarpark“, der 
hoch innovative Gesundheitscampus Merzig, eine neue städtebaulich anspruchsvolle Stadtmitte, unsere ausgeprägte Familienfreundlichkeit, touristische 
Top-Attraktionen wie das Erlebnis- und Gesundheitsbad DAS BAD, der „Wolfspark Werner Freund“, die Kirche St. Peter oder der „Garten der Sinne“ – 
Merzig entwickelt sich permanent weiter und setzt dabei viele spannende Ausrufezeichen!

Unser Credo: Zukunft durch kreative Innovationen, verbunden mit einem deutlichen Mehr an Attraktivität durch außergewöhnliche, einwohnerorientier-
te Angebote. Oder wie es einst Antoine de Saint-Exupery formulierte: „Die Zukunft soll man nicht voraussehen wollen, sondern möglich machen.“
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